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Anerkennung für die Freiwilligen
Die Kameraden der Feuerwehr sind jederzeit einsatzbereit.  

Jetzt gibt es mehr Aufwandsentschädigungen
Die ehrenamtliche Arbeit der 
Freiwilligen Feuerwehr soll 

stärker gewürdigt werden: Deshalb 
haben die Gemeindevertreter jetzt 
einstimmig eine überarbeitete „Sat-
zung über die Gewährung von Auf-
wandsentschädigungen … der Ka-
meraden/innen …“, beschlossen. 
„Wir freuen uns über diese Aner-
kennung“, sagt Gemeindewehrfüh-
rer Thomas Rubin. Gemeinsam mit 
den Führungskräften der drei Weh-
ren wurde die Satzung in den ver-
gangenen Monaten ausgearbeitet. 
Neu ist unter anderem, dass rück-
wirkend zum 1.  Januar 2021 nun 
auch Mitglieder, die einen über-
durchschnittlichen Mehraufwand 
zur Aufrechterhaltung der Einsatz-
bereitschaft betreiben, gewürdigt 
werden. „Das sind beispielsweise 
Atemschutzgeräteträger, die regel-
mäßig bestimmte Tauglichkeits-
nachweise meistern müssen“, er-
klärt der Gemeindewehrführer. Be-
lohnt werden ebenso die Kamera-
den, die sich fit halten. „Wir haben 
ausführlich auch mit der Verwal-
tung diskutiert, wie das im Einzel-
nen gemessen werden kann“, be-
richtet Thomas Rubin. Fest steht: Als 
Nachweis gilt entweder das Deut-
sche- oder das Sportabzeichen der 
Freiwilligen Feuerwehr. „Die Diszip-
linen für das Abzeichen der Freiwil-
ligen Wehren wollen wir selber ab-

nehmen“, kündigt der FFW-Chef an.
Mit der neuen Satzung soll vor al-
lem die  Bereitschaft der Mitglieder 
zur Ausbildung gefördert werden. 
„Ziel ist es, den Aufwand den sie da-
für betreiben, mehr in den Vorder-
grund zu stellen“, sagt Rubin. 
Und er betont, dass natürlich auch in 
Zeiten von Corona die Einsatzbereit-
schaft der drei Wehren gewährleistet 
werden müsse. Weil derzeit aller-
dings kein Training, keine Ausbil-
dung und keine Treffen vor Ort mög-

lich sind, werden neue Wege auspro-
biert: Dazu gehören Online- Schu lun-
gen. In kleinen Gruppen erhalten die 
Kameraden Einzelunterricht. „Für 
die Ausbilder ist das sehr aufwendig, 
weil sie die Videokonferenzen oft bis 
zu fünfmal hintereinander durch-
führen. Künftig wird es zudem mög-
lich sein, löschzugübergreifend an 
Ausbildungen teilzunehmen.  
„Schwierig gestaltet sich momentan 
die Mitgliedergewinnung, eigent-
lich funktioniert das nur über Mund- 
zu-Mund-Propaganda“, berichtet 
Thomas Rubin. Nachwuchs wird 
aber immer gesucht: „Gebraucht 
werden unter anderem Techniker, 
Logistiker, ebenfalls Dachdecker, 
Elektriker und Freiwillige, die sich 
mit Autos auskennen“, sagt der stell-
vertretende Gemeindewehrführer 
Nico Klauke. Gerade diese Vielfalt 
mache die Arbeit in der Freiwilligen 
Feuerwehr so interessant. 
Die 110 Aktiven absolvierten im zu-

rückliegenden Jahr insgesamt 123 
Einsätze. Davon waren 69 techni-
sche Hilfeleistungen und 54 Brände 
zu bewältigen. Zu den Größten zähl-
te ein Wohnungsbrand in der Ernst- 
Thälmann-Straße. 
Der Landkreis „parkt“ im Gebäude 
der Freiwilligen Feuerwehr Vogels-
dorf einen Einsatzleitwagen mit 
Drohne. Fünf Kameraden können 
dieses technische Gerät steuern. 
„Demnächst bilden wir  dafür noch 
einmal drei Mitglieder aus“, sagt 
Thomas Rubin. 
Die traditionelle Jahreshauptver-
sammlung mit Bilanz, Auszeich-
nungen und Beförderungen wurde 
wegen der Pandemie in den Som-
mer verschoben. In Vorbereitung ist 
der Bau des neuen Gerätehauses in 
Fredersdorf-Nord: „Wenn die För-
dermittel bewilligt werden, kann es 
2022 losgehen“, hofft der Gemein-
dewehrführer.
 (bey)

Fotos (3): Steffi BeyStellvertretender Gemeindewehrführer Nico Klauke (l.) und Gemeindewehrführer Thomas Rubin  
vor einem Hilfeleistungslösch-Fahrzeug (HLF) am Standort der Freiwilligen Feuerwehr in Vogelsdorf.

Das alte Feuerwehrgebäude in 
Fredersdorf Nord soll durch einen 
Neubau ersetzt werden.

Alt und neu kombiniert – das 
Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr 
Fredersdorf Süd.
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AUS DER GEMEINDEDER BÜRGERMEISTER HAT DAS WORT

Sie wollen dem Bürgermeister Ihre Meinung zu dem Thema oder ein anderes Problem mitteilen? Oder Sie wünschen einen 
 persönlichen Gesprächstermin? – Sie erreichen den Bürgermeister per E-Mail unter th.krieger@fredersdorf-vogelsdorf.de oder  
über die Telefonnummer 033439/835-900.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Fredersdorf-Vogelsdorf, 
die weitere Verlängerung des Lockdowns macht Vieles weiter schwierig, im 
Alltagsleben, im Beruf, aber auch in der Kommunalpolitik. Betroffen sind 
aber vor allem unsere Einzelhändler und Dienstleister, die nun schon seit vie-
len Wochen gegen ihren Willen geschlossen sind. In den letzten Tagen habe 
ich mit einigen unserer Friseursalons gesprochen. Ihre Mitarbeiter erhalten 
Kurzarbeitergeld. Viele Inhaber von Friseursalons haben noch keine Aus-
gleichszahlungen für den Umsatz- und Gewinnausfall der letzten Wochen 
erhalten. Ich kann als Bürgermeister nur hoffen, dass unsere Restau-
rants, Einzelhändler und Dienstleister, die wegen Corona zurzeit 
geschlossen haben müssen, durchhalten und die Hoffnung 
nicht aufgeben.

Jugendliche erwünscht?
Wenn in den Ausschüssen und der Gemeindevertre-
tung über Jugendliche geredet wird, dann meist nur 
mit dem Blick auf eine Problemgruppe. Als Ursache von 
Lärm und Vandalismus, die es über Wachschutz und Po-
lizei zu unterbinden gilt. Ja, es gibt Probleme und es gibt 
von Jahr zu Jahr mehr Probleme. Aus meiner Sicht rührt 
dies aber nicht daher, dass die Jugend immer mehr ver-
roht, sondern dass die Zahl der Jugendlichen, die in unserer 
Gemeinde wohnen, viel höher als noch vor wenigen Jahren 
ist. Und wenn von jedem Jahrgang 5 Prozent der Jugendlichen 
dazu tendieren über die Stränge zu schlagen, sind das bei 100 Ju-
gendlichen absolut ganze 5, bei 500 Jugendlichen aber schon 25. Dazu noch 
eine von Langeweile und Alkohol getriebene Gruppendynamik und als die 
einzige Lösung sehen Viele dann tatsächlich nur Sicherheitsdienst und Poli-
zei.

Mein Ziel ist, dass sich in unserer Gemeinde alle Generationen vom Baby bis 
zum Greis wohlfühlen. Das erfordert Toleranz und Respekt gleichermaßen 
von allen. Die Älteren sollten Rücksicht auf die Interessen der Jugendlichen 
nehmen und akzeptieren, dass diese ihre Grenzen genauso austesten, wie 
wir Älteren das ja auch einmal gemacht haben. Die Jugendlichen sollten aber 
auch akzeptieren, dass die Toleranz älterer Menschen aufhört, wenn jeden 
Tag eine lautstarke Party vor ihrer Tür auch nach 22 Uhr stattfindet. 

Eingeschränktes Angebot …
Damit die Jugendlichen ihre Freizeit verbringen können, ohne dass die Rufe 
nach Sicherheitsdienst und Polizei erklingen, müssen wir ihnen eine attrak-
tive und herausfordernde Freizeitbeschäftigung ermöglichen. Beispielhaft 
dafür ist die Arbeit unserer vielen Sportvereine mit ihrem breiten Angebot 
von Handball, Fußball, Einrad, Tanzen, Judo, Inline-Hockey, Schach usw. Wir 
als Kommune bieten für die Jugendlichen den Jugendclub in der Waldstraße 
in Fredersdorf-Süd an, der gerade komplett renoviert wurde und unter neuer 
Leitung durchstarten wird, wenn die Corona-Pandemie vorbei ist. Und dann 
gibt es noch den kleinen Bolzplatz an der Landstraße in Fredersdorf-Nord. 
Das war es dann aber auch schon.

… um Freizeitbereich ergänzt
Nach Jahren der Vorplanung und vielen Diskussionen wollen wir nun den 
Freizeitbereich für Jugendliche an der Landstraße verwirklichen. 2017 wurde 
das Areal bereits ausgewählt, nun liegt Ende Februar der Gemeindevertre-
tung der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan vor. Wenn die Zu-
stimmung erfolgt, können Ende 2023 bereits Jugendliche den Freizeitbereich 
nutzen, der durch einen hohen langgezogenen Hügel die angrenzende 
Wohnbebauung vor Lärm schützen wird. Wir stellen uns ein Volleyballfeld, 

eine Mountainbike-Strecke und eine Vielzahl von Outdoor-Fitness-Geräten 
vor. Aber im Planverfahren sind die Bevölkerung und die Jugendlichen selbst 
noch gefragt, ihre Wünsche und Vorstellungen einzubringen. Auf rund der 
Hälfte der zur Landstraße zugewandten Seite der Fläche soll – vor dem Lärm-
schutzwall positioniert – ein ansprechender Park angelegt werden, so dass 
insgesamt ein Freizeit- und Erholungsbereich entsteht, der alle Generationen 
anspricht.

Schneeräumung 
Einiges an Kritik kam nach den starken Schneefällen am Win-

terdienst. Manches lief tatsächlich nicht so, wie man das er-
warten darf. Viel von der Kritik ist aber aufgrund von Un-

kenntnis entstanden. Zum einen räumt die Gemeinde in 
allen Straßen nur, wenn Gefahr besteht, dass die Ret-
tungs- und Entsorgungsdienste nicht mehr durchkom-
men. Konkret definiert ist das in der Winterdienstsat-
zung mit „15 Zentimeter Schneefall“ – am Stück und ge-
messen nicht in Schneewehen! In der Regel wird aber 

nur an Hauptverkehrs- und Haupterschließungsstraßen 
sowie an Straßen vor Schulen und Kitas geräumt. Und aus 

Umweltgründen wird nicht kräftig gesalzen, sondern ge-
räumt und mit Abstumpfungs- und leichten Abtaumitteln 

gearbeitet, die nur langsam wirken. 

Baumpate werden
Ein Haupt- und Dauerthema für die Gemeindevertretung, die Verwaltung 
und mich, aber eben auch für die allermeisten Bürger ist, wie es uns gelingt, 
dass unser Ort eine Gemeinde mit hohem Grünanteil bleibt. Viele Maßnah-
men wie Bebauungspläne mit strikten Vorgaben zur Höchstversiegelung 
und zu Mindestgrundstücksgrößen, Pflegepatenschaften für Straßenbegleit-
grün oder der Förderung von alten Bäumen auf Privatgrundstücken wurden 
bereits auf den Weg gebracht. Viele weitere Maßnahmen und Ideen werden 
zurzeit geprüft. Eine Idee liegt der Gemeindevertretung aktuell schon zur Be-
schlussfassung vor. So wollen wir jedem Neugeborenen bzw. dessen Eltern 
einen Baum schenken, der im eigenen Garten gepflanzt werden kann. Dazu 
wird ein wetterfestes Schild mit dem Namen des Kindes überreicht, das an 
dem Baum angebracht werden soll. Eltern, die keinen oder einen zu kleinen 
Garten für einen (zusätzlichen) Baum haben, können die Pflegepatenschaft 
für einen neugepflanzten Straßenbaum übernehmen, an dem der Name des 
Kindes angebracht wird. Und auch Einwohner ohne Nachwuchs können die 
Pflegepatenschaft für einen bestehenden oder neugepflanzten Baum im öf-
fentlichen Straßenland übernehmen. Wie das genau funktioniert, wird im 
Ortsblatt zu lesen sein, wenn die Gemeindevertretung dem Vorschlag hof-
fentlich in ihrer Sitzung Ende Februar grünes Licht gegeben hat.

Bleiben Sie gesund und trotz der Lockdown-Einschränkungen hoffnungsvoll!

Ihr

Thomas Krieger
Bürgermeister



18. FEBRUAR 2021 | ORTSBLATT FREDERSDORF-VOGELSDORF | 3 |

AUS DER GEMEINDE

Rausgehen zu den Menschen
Wechsel an der Führungsspitze im Fachbereich III: Katrin Döber ist die neue Chefin

Die zierliche Frau mit dem 
freundlichen Lächeln löst die 

langjährige Leiterin Carola Klatt ab. 
Am 1. Oktober nahm Katrin Döber 
ihre Arbeit in der Gemeindeverwal-
tung auf. „Es ist toll, dass ich in der 
ersten Zeit noch so eine erfahrene 
Fachbereichsleiterin an meiner Sei-
te habe“, sagt die Juristin. Bis Ende 
des Sommers war sie im Amt Bie-
senthal die Chefin vom Bürgerser-
vice und auch Stellvertreterin des 
Amtsdirektors.
„Jetzt werde ich in Fredersdorf-Vo-
gelsdorf das fortführen, was Frau 
Klatt in den zurückliegenden Jah-
ren angefangen und aufgebaut 
hat“, erklärt die 39-Jährige. Wie sie 
diesen Satz sagt, mit ernstem Blick 
und extra betont, bringt sie das 
glaubhaft rüber. 
Carola Klatt kann ab März jeden-
falls „total entspannt und froh in 
den Ruhestand gehen“: „Weil ich 
weiß, ich gebe alles in gute Hände.“ 
Denn ihre Nachfolgerin besitze 
fachliche Kompetenz, sei sehr enga-
giert und verstehe es, andere Men-
schen mitzuziehen. 
Das hat sie schon während der ers-
ten Monate bewiesen. Manchmal 
waren die beiden Frauen in den zu-
rückliegenden Wochen gemeinsam 
„als Doppelspitze“ unterwegs: Be-
suchten unter anderem Kitas und 
Schulen, sprachen mit Gewerbetrei-
benden oder fuhren zu Brennpunk-
ten im Ort. Themenbezogen wur-
den die einzelnen Fachgebiete des 
breit gefächerten Bereiches überge-
ben. Neben den Bildungseinrich-
tungen gehören ebenso das Ord-
nungsamt, der Brand- und Katas-
trophenschutz sowie die Bürger-
dienste dazu. 
Doch das war nicht immer so. Als 
Carola Klatt vor 30 Jahren in der 

Gemein deverwaltung anfing, über-
nahm sie zunächst das Sozialamt. 
Erst drei Jahre später kamen andere 
Dienste hinzu. Obwohl es damals 
eine schwere Zeit war, erinnert sich 
die 63-Jährige gerne daran. „Wir ha-
ben viel bewegt, eine Menge er-
reicht und täglich dazugelernt“, 
sagt sie. Aber ohne Eigeninitiative 
ging es nicht: Deshalb organisierte 
sich Carola Klatt beispielsweise 
 einen „Schnupperkurs im Sozialamt 
Kreuzberg“, wie sie den Tages-Be-
such im Westteil Berlins nennt. 
„Ich wollte wissen, wie weit ich 

überhaupt ins Leben der Bedürfti-
gen eingreifen kann.“ Denn nur ei-
ne Zahlstelle, wo das Geld ausgege-
ben wird, wollte sie nicht sein. 
Stattdessen knüpfte sie enge Kon-
takte mit Bürgern, initiierte Selbst-
hilfegruppen, vermittelte Jobs in 
ortsansässigen Firmen und überre-
dete junge Menschen zum Entzug. 
„Ab und zu treffe ich Leute, die mir 
immer noch dankbar sind“, sagt die 
gelernte Erzieherin, die auch einen 
Abschluss als Finanzkauffrau hat.
Sie kann Geschichten erzählen, die 
ganze Bücher füllen würden: Von 

Großbränden, vom Ärger mit der 
riesigen Mülldeponie,  von Nach-
barschaftsstreitigkeiten oder Groß-
kontrollen mit der Polizei. 
Oder auch von den vielen kleinen 
Begebenheiten mit den Bürgern. 
„Anfangs hatten die Ordnungsamts-
mitarbeiter allerdings viel mehr 
Akzeptanz in der Bevölkerung“, be-
richtet Carola Klatt. Heute würden 
die Leute meistens als Erstes fragen: 
„Wo steht denn das geschrieben.“
Was ihr von Beginn an wichtig war 
und bei ihrer Nachfolgerin genauso 
ist – das Rausgehen: „Den Schreib-
tisch verlassen, die Gegebenheiten 
vor Ort anschauen und  dann die 
richtige Entscheidung treffen“, sind 
sich beide einig. 
Ähnlich denken Carola Klatt und 
Katrin Döber auch über den Job in 
der Verwaltung: Dass jeder, der dort 
arbeitet, sich weiterbilden muss. 
„Für mich ist es zudem faszinie-
rend, weil kein Tag wie der andere 
abläuft und es ständig etwas Un-
vorhergesehenes gibt“, erklärt die 
neue Leiterin. Solche Herausforde-
rungen motivieren sie. Probleme 
und Aufgaben will sie zusammen 
mit ihrem Team angehen, um beste 
Wege und Alternativen zu finden. 
Das klappt bereits ganz gut in 
strukturübergreifenden Bespre-
chungen. Wenn sie zum Beispiel 
beim Thema Schulkapazitäten Ver-
treter verschiedener Bereiche an ei-
nen Tisch holt.
Für Carola Klatt beginnt jetzt ein 
neuer Lebensabschnitt. „Ich muss 
mich neu erfinden“, sagt sie lä-
chelnd. Auf jeden Fall will sie dafür 
sorgen, dass ihr Kopf wach bleibt: 
Wenn es wieder möglich ist, Muse-
en und Ausstellungen besuchen. 
Und auch viel mit ihren Enkeln un-
ternehmen. (bey)

ANZEIGE

Carola Klatt (l.) langjährige Chefin vom Fachbereich III stand ihrer 
Nachfolgerin Katrin Döber noch mehrere Wochen hilfreich zur Seite.

Foto: Steffi Bey
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AUS DER GEMEINDE

Ausstellung „Abstrakte Malerei“  
ohne Publikum eröffnet

Nach Lockerung der Corona-Auflagen Angebote für Schüler geplant

In sehr kleiner Runde musste 
die bereits im Ortsblatt Dezem-

ber angekündigte Ausstellung „Ab-
strakte Malerei“ im Verwaltungsge-
bäude der Gemeinde Mitte Januar 
durch die Kuratorin Franke Höhne 
und die Projektbegleiterin Ilka 
Klaus eröffnet werden. 
Die Gemeinde hat entschieden, die 
Ausstellungsstücke trotz der aktu-
ell geltenden Coronabeschränkun-

gen im Verwaltungsbau aufzuhän-
gen: „Dann ist alles fertig, wenn 
wieder mehr Publikum das Gebäu-
de betreten darf“, erklärt Mitarbei-
terin Klaus. Der konkrete Zeitpunkt 
der Lockerungen bleibt abzuwarten. 
Denkbar sei, dass es beispielsweise 
zur Halbzeit der Ausstellung eine 
Midissage geben könnte oder am 

letzten Tag der Schau vielleicht eine 
Finissage. 
Fast 60 Objekte in ganz unter-
schiedlichen Formaten sind zu se-
hen. Das Besondere: Es gibt fünf 
Werke, die jeweils mit einer auditi-
ven Vorrichtung ausgestattet sind, 
damit auch Menschen mit einer 
Sehbehinderung die Kunst erleben 

können. Außerdem dürfen diese 
Werke berührt und ertastet werden. 
„Einige Bilder hängen tiefer, so dass 
Besucher in Rollstühlen oder Kinder 
in der richtigen Augenhöhe die 
Kunst erleben“, sagt Ilka Klaus. 
Ausgestellt sind zudem mehrere 
Werke von Kindern. „Als Kind ist 
 jeder ein Künstler. Die Schwierig-
keit liegt darin, als Erwachsener 
 einer zu bleiben“, zitiert die Kurato-
rin einen Ausspruch von Pablo Pi-
casso. Franka Höhne bietet nach 
Aufhebung der Pandemie-Ein-
schränkungen für Schulklassen 
Projekttage innerhalb des Kunst-
unterrichtes direkt vor Ort an. Gern 
steht sie dann begleitend zur Ver-
fügung, um als mitausstellende 
Künstlerin Fragen zu beantworten.

INFO
Aktuelle Informationen zur Ausstel-
lung „Abstrakte Malerei“ – auch 
unter welchen Bedingungen sie 
besucht werden darf – gibt es auf der 
Homepage der Gemeinde unter 
www.fredersdorf-vogelsdorf.de. 
Interessierte finden dort ebenso 
einige Fotos zur Ausstellung. 

Kuratorin Franka Höhne (l.) und Ilka Klaus, Projektbegleiterin der Verwaltung

Behindertenbeauftragte bietet Hilfe  
bei Ausstellungsbesuch an

Noch kann die aktuelle Ausstellung „Abstrakte Malerei“ im Verwal-
tungsneubau, Lindenallee 3, nicht vom Publikum besichtigt werden. 
Aber  sobald es eine Lockerung der Coronabeschränkungen gibt, ist das 
möglich. Die Behindertenbeauftragte der Gemeinde, Roswitha Günster,  
bietet ihre Unterstützung an: „Gerne begleite ich dann Hilfebedürftige,  
die sich die besondere Ausstellung ansehen möchten“, sagt sie.  
Denn einige Werke hängen tiefer und dürfen sogar berührt werden. 
Interessierte melden sich direkt bei der Behindertenbeauftragten  
unter der Telefonnummer: 033439-53265. (bey)

ANZEIGE
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Wenn die Chefs den Blaumann anziehen
Masch Kabel- und Leitungsbau GmbH verlegt deutschlandweit Trassen und  

deckt ein breites Spektrum von Niederspannungs- und Mittelspannungskabeln bis 30 Kilovolt ab

Nicht nur der Fuhrpark besteht 
aus überwiegend  großen Fahr-

zeugen und Maschinen – auch das 
Leistungsspektrum ist umfang-
reich: Die Masch Kabel- und Lei-
tungsbau GmbH hat sich auf Kabel-
tiefbau spezialisiert. „Wir machen 
in diesem Bereich alles – vom Um-
spannwerk bis zum privaten Elek tro-
hausanschluss“, sagt Manfred Tu-
cholke, einer der beiden Geschäfts-
führer. 
Gemeinsam mit Matthias Schim-
ming gründete er 2015 das Unter-
nehmen. „Das war genau die richti-
ge Entscheidung – wir wollten uns 
schon lange selbstständig machen“, 
betonen die beiden Elektromeister. 
Glücklicherweise haben sie das 
nicht bereut. „Die Auftragsbücher 
sind gut gefüllt“, freut sich Manfred 
Tucholke und blickt aus dem Büro-
fenster in der Platanenstraße. Dort 
befindet sich die Zentrale „zum 
Schalten und Handeln“.
Deutschlandweit sind seine Monta-
gekolonnen im Auftrag von Unter-
nehmen der regenerativen Energi-
en unterwegs. Prokon und Enercon 
zählen unter anderem dazu sowie 
Edis und die Stadtwerke Strausberg. 
Zu den Projekten gehören Wind-
parks in Jacobsdorf, Gerbersreuth, 
Rotzeleck oder Güstrow. Dort wer-
den großflächig Kabeltrassen ver-
legt, manchmal unter schwierigs-
ten Bedingungen. „Eine besondere 
Herausforderung war beispielswei-
se Rotzeleck, dort mussten wir  mit 
kompliziertem Untergrund fertig 
werden und Felsbohranlagen ein-
setzen“, berichtet der Elektromeis-
ter. Zudem galt es die Kabel unter 
einer Bundesstraße zu verlegen. 
Auch den Baustromanschluss auf 
dem Tesla-Gelände in Grünheide 

stemmte die Fredersdorfer Firma 
im Auftrag der Edis. „ Wir haben di-
cke, fette Kabel in die Erde gebracht, 
zur Energie-Einspeisung der Trafo-
stationen“, erklärt Manfred Tuchol-
ke anschaulich. 
Für die elektrotechnische Erschlie-
ßung am Neuenhagener Grusche-
weg ist Masch ebenfalls zuständig. 
Trafos und  Hausanschlüsse inklusi-
ve Straßenbeleuchtung werden im 
Auftrag der Edis realisiert. 
Seine Arbeit macht der Geschäfts-
führer  gerne: Weil sie abwechs-
lungsreich ist und er viel mit Men-

schen zu tun hat. Ganz selbstver-
ständlich ziehen er und Matthias 
Schimming auch ab und zu den 
Blaumann an und fahren auf die 
Baustellen. „Um uns die Produktion 
vor Ort anzuschauen und schnell 
auf Veränderungen zu reagieren“, 
sagt er. Und ergänzt: „Wir sind prak-
tisch alles in einem: Geschäftsfüh-
rer, Bauleiter und Angebotsschrei-
ber.“
Als Masch Kabel- und Leitungsbau 
vor sechs Jahren startete, gab es ge-
rade mal zwei Mitarbeiter. Inzwi-
schen besteht das Team aus 21 

Fachkräften. Dazu gehören Kabel-
monteure, Tiefbaufacharbeiter und 
gestandene Mitarbeiter im Kabel-
tiefbau. Drei Frauen arbeiten in der 
Verwaltung. „Ich bin stolz auf unse-
re erfolgreiche und bodenständige 
Firma, in der es keine Fluktuation 
gibt“, sagt Tucholke. Wie andere Un-
ternehmen auch, sucht er Fachkräf-
te: Elektrotechniker und Elektro-
monteure. 
Für die Zukunft hofft er „über Edis 
und Windkraft auch weiterhin 
reichlich Aufträge zu erhalten“.
 (bey)

Geschäftsführer Manfred Tucholke mit einem dicken Auftragsordner in seinem Büro an der Platanenstraße. Foto: Steffi Bey

Fotos (2): Masch Kabel- und Leitungsbau GmbH
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Ein Sound-System für Veranstaltungen
Spendenaktion der Apotheke am Mühlenfließ erbrachte 850 Euro –  

darüber freut sich die Vier-Jahreszeiten-Grundschule

„Mit so einem großen Betrag 
hätten wir nie gerechnet“, sagt 

Juliane Friese. Die Inhaberin der 
Apotheke am Mühlenfließ freut sich 
über die große Spendenbereitschaft 
ihrer Patienten. Immerhin 850 Euro 
kamen in den vergangenen Wochen 
zusammen. „Mehr als 800 Euro lan-
deten in der besonderen Box, den 
Rest habe ich aufgestockt“, berichtet 
die Fredersdorfer Unternehmerin. 
Diese Summe wurde Mitte Januar 
an die Leiterin und die Hortchefin 
der Vier-Jahreszeiten Grundschule 
übergeben. „Wow, wir sind sehr 
glücklich über das Geld und kaufen 
davon ein modernes Sound-System 
mit Verstärker und zwei Lautspre-
chern“, erklärt Schulleiterin Sandra 
Hirsch und bedankt sich mit einem 
Blumenstrauß. 
Die Technik soll künftig zu verschie-
denen schulischen Veranstaltun-
gen genutzt werden: Bei Konferen-
zen oder Meetings beispielsweise, 
ebenso bei Sport-Events und den 
traditionellen Aufführungen der 
Mädchen und Jungen anlässlich der 
Jahreszeiten. 

„Schon lange wünschen wir uns 
solch eine tolle Anlage, hatten aber 
bislang nicht das Geld dafür“, sagt 
Hortchefin Ariane Gerlach.
Gemeinsam mit einigen Schülern 
bastelte sie die auffällige Papp-Mu-
sikbox, die seit Ende November in 

der Apotheke stand. Darin landeten 
die vielen Spenden der Kunden. Ju-
liane Friese kombinierte diese Akti-
on mit ihren Jahreskalendern, die 
eigentlich kostenlos abgegeben 
werden. „Die Besucher wurden an-
gesprochen, ob sie dafür eine Spen-

de für das Schulprojekt geben 
möchten“, erzählt die Chefin. 
Bereits zum dritten Mal startete das 
Team an der Brückenstraße ein Pro-
jekt in der Vorweihnachtszeit. 
2019 ging das Geld an die Fred-Vo-
gel-Grundschule, die damit ein 
schulinternes Hausaufgabenheft fi-
nanzierte. Voriges Jahr freute sich 
die Kita Wasserflöhe über den ge-
spendeten Betrag und investierte in 
ein Klettergerüst. 
Juliane Friese ist es wichtig, „dass 
das gespendete Geld gleichmäßig 
in der Gemeinde verteilt wird.“ Im 
Team werde jedes Mal überlegt, wer 
dafür als Nächstes in Frage kommt. 
„Es ist ein schönes Gefühl mit Hilfe 
vieler spendabler Menschen etwas 
Gutes zu tun“, sagt die Apothekerin. 
„Das motiviert und macht auch 
stolz.“ 
Die sozial engagierte Chefin plant 
bereits eine andere Aktion: Sie will 
die jeweils zwei Euro Eigenanteil, die 
Senioren für die nächsten FFP2-Mas-
ken zahlen müssen, für die Obdach-
losenhilfe Berlin spenden. 

(bey)

Schulleiterin Sandra Hirsch (m.) und Hortchefin Ariane Gerlach (r.)  
bedanken sich mit einem Blumenstrauß bei der Apotheken-Inhaberin  
Juliane Friese, die die Spendenaktion initiierte.

Foto: Steffi Bey
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Cooles Alltägliches gesucht
Kinder- und Jugendbeirat initiiert Fotowettbewerb

Gesucht werden bunte, ausgefal-
lene und vor allem coole Dinge: 

„Wer so etwas in Fredersdorf- Vogels-
dorf oder Petershagen-Eggersdorf 
entdeckt, sollte davon unbedingt ei-
ne Aufnahme machen.“ Mit diesem 
Aufruf starten der Kinder- und Ju-
gendbeirat Fredersdorf-Vogelsdorf, 
der Jugendklub der Gemeinde und 
die Jugendeinrichtung im Nachbar-
dorf einen  Fotowettbewerb. Unter 
dem Motto: „go colorful – go crazy“ 
können zum Beispiel ein toll gestal-
tetes Haus, ein farbiger Stromkas-
ten, eine verrückte Fassade oder 
irgend etwas Besonderes in den bei-
den Orten im Bild festgehalten wer-
den. „Wir möchten mit dem Wett-
bewerb auf die kleinen, bunten all-
tagsverschönernden Dinge in Fre-
dersdorf-Vogelsdorf und Pe ters-
hagen/Eggersdorf aufmerksam 
machen“, sagt William Witt, Vorsit-
zender des Kinder- und Jugendbeira-
tes Fredersdorf-Vogelsdorf. Junge 
Leute zwischen 10 und 25 Jahren 
sollen dazu animiert werden, den 
Blick auf das Ortsbild zu schärfen. 
Außerdem will das aktive Beirats- 
Team  mit dieser Aktion auch das 
Inter esse an der ehrenamtlichen Ar-

beit in dem Gremium wecken.
Einsendeschluss für die Fotos ist der 
10. März 2021. Teilnehmer senden 
ihre besten „Entdeckungen“ (ein Fo-
to ist jeweils erlaubt) per E-Mail an: 
kjb.vorstand@g.mail.com oder über 
Instagram und Facebook. Unter 
16-Jährige benötigen für den Wett-
bewerb die schriftliche Erlaubnis ei-
nes sorgeberechtigten Elternteils.
Wichtig sind noch folgende Anga-
ben: Wo wurde das Bild aufgenom-
men – genauer Ort mit Straßenbe-
zeichnung sowie Name, Alter und 
Kontaktadresse des Jugendlichen. 
Mitte März kürt eine Jury die Gewin-
ner. Jeweils einen Preis bekommen 
die Einsender der Siegerfotos in Fre-
dersdorf-Vogelsdorf und Petersha-
gen-Eggersdorf sowie die Institution 
(beispielsweise Eigentümer des Ge-
bäudes), die abgebildet wurde. 
Die Gemeinde unterstützt das Pro-
jekt, in dem der Druck von Flyern 
und Plakaten finanziert wurde. 
Wer beim Fotowettbewerb mitma-
chen möchte, findet auf der Inter-
netseite der Gemeinde www.fred-
ersdorf-vogelsdorf.de die ausführli-
chen Teilnahmebedingungen.  
 (bey)

ANZEIGEN

William Witt, Vorsitzender des Kinder- und Jugendbeirates  
Fredersdorf-Vogelsdorf, mit dem Wettbewerbs-Flyer.

Foto: Steffi Bey

Frank Ausserfeld
Ernst-Thälmann-Straße 16

15370 Fredersdorf
Telefon (03 34 39) 63 69

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -19.00 Uhr

Sa 8.00 -13.00 Uhr

Kastanien
Apotheke
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Waschbären in heimischen Gärten
Wissenswertes über den Umgang mit dem nordamerikanischen Kleinbär

Dachböden und Schuppen sind 
ein sehr beliebter Schlafplatz 

für Waschbären. Der NABU be-
kommt immer öfter Anrufe, dass 
sie sich dort niedergelassen haben, 
auch, dass sie in Müllcontainern 
festsitzen … Man kann Waschbären 
vom Haus fern halten, indem es 
unattraktiv für sie gemacht wird.
Falls der Waschbär im Dachboden 
wohnt, kann er durch einfache 
Mittel leicht vergrämt werden. Tag 
und Nacht Radio einschalten, 
nachts auch für Licht sorgen. Eine 
Entnahme der Tiere ist kompliziert, 
löst aber das Problem nicht. Freie 
Reviere werden schnell wieder be-
setzt.
Der Kot des Waschbären enthält 
Würmer, die für den Waschbären 
unschädlich sind, aber für den Men-
schen schädlich. Also sorgsam ent-
sorgen.
Doch in Zeiten des Klimawandels 
wird man wohl mit dem Waschbä-
ren leben lernen müssen. Daher 

kommt es darauf an, den Schutz der 
Lebensräume für die bedrohten Vö-
gel, Amphibien und Kleintiere zu 
 sichern und auszubauen. Durch 
 Hecken (keine Tuja) und den Erhalt 
alter Baumbestände können Unter-

schlupfe geschaffen werden und 
ein breiteres Nahrungsangebot be-
reitgestellt werden.
Essenreste sollten nur in gut ver-
schlossenen Mülltonnen entsorgt 
werden, z.  B. bevor der Waschbär 

reinkommt, den Deckel mit einem 
schweren Stein zusätzlich sichern. 
Katzenfutter und andere Tiernah-
rung bitte nicht auf der Terrasse 
stehen lassen. Den gelben Sack erst 
kurz vor der Abholung nach drau-
ßen stellen. bzw. hoch an glatten 
Metallpfählen aufhängen.
Die Waschbären sind sehr niedlich, 
aber auch sehr wehrhaft und ge-
schickte Kletterer. Es wurde schon 
ein Waschbär gesehen, der ohne die 
leiseste Anstrengung senkrecht an 
einer Linde hochspaziert ist. Gerade 
dieses Geschick macht den Wasch-
bären so gefährlich für unsere 
Kleinsäuger und Vögel. 
In Brandenburg dezimiert der nord-
amerikanische Kleinbär die letzten 
Bestände der Europäischen Sumpf-
schildkröte.
Da Waschbären eine invasive, ge-
bietsfremde Art sind, berät der 
 NABU gerne und gibt Hinweise und 
Tipps. Nur abgeholt wird er vom 
NABU nicht.

AUS DER GEMEINDE

NABU-Tipp 
Ausflug für die ganze Familie – Wupatz-Lehrpfad

Heute geht es zum Wupatzsee bei 
Erkner. Dort gibt es einen – er 
nennt sich bescheiden aber kor-
rekt – Waldlehrpfad. Doch das ist 
untertrieben. Es ist ein naturbelas-
sener Waldpfad, der für kleine Ent-
decker und große Naturliebhaber 
Interessantes, Spannendes und 
Lehrreiches bietet. 
Auf 16 Stationen werden Rätsel 
gestellt (und natürlich auch 
gelöst), welche Pflanzen- und Tier-
welt rund um den Wupatzsee und 
die Löcknitz lebt und wie sie mitei-

nander auskommen, wie konnte 
die Natur überhaupt entstehen, 
wie hat sie sich verändert. Vielfäl-
tiges Wissen ist gefragt oder es 
kann erweitert werden, aber auch 
Sinne und Geschick werden gefor-
dert. Für kurze Verschnaufpausen 
gibt es einige Rastplätze. Also 
Snacks und warme Getränke nicht 
vergessen! Der erste überdachte 
Rastplatz ist gleich zu Beginn des 
Pfades. Empfehlung: Unbedingt 
reingehen und an die Decke schau-
en. Da sind Waldtiere abgebildet. 

Beim Verlassen der Hütte, kann 
man die Tiere suchen und entde-
cken. Sie sitzen in den Bäumen. 
Soviel sei verraten. Die Lieblings-
stelle vieler Gäste ist die, wo auf 
einer großen Steinplatte die typi-
schen Tierspuren nachgebildet 
sind. Auf der Infotafel können sie 
dann zugeordnet werden. 
Die eigene Lieblingsstation auf 
dem Waldlehrpfad kann gern dem 
NABU mitgeteilt werden. Mal 
sehen, ob es einen Favoriten gibt.
NABU Fredersdorf-Vogelsdorf

INFO
Der Wupatzsee befindet sich am 
Rand von Erkner auf der Straße 
nach Fangschleuse. 

Auch im Internet unter:  
www.erkner.de/fileadmin/
templates/main/pdf/tourismus/
FaltblattWeb202011.pdf 

Dort gibt es auch weitere Hinweise 
sowie einen Lageplan, Fotos und 
lustige Zeichnungen. 

Foto: pixabay
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Der Heimatverein Fredersdorf-Vogelsdorf e. V. berichtet

Heimatverein aktuell
Entwurf des Veranstaltungsplanes  

und Sanierung des Denkmals Pächterhaus

Für das Jahr 2021 hat sich der 
Heimatverein viel vorgenom-

men. Im Entwurf des Veranstal-
tungsplanes finden sich wieder in-
teressante und vielseitige Veran-
staltungen. Dazu gehören nicht nur 
die schon traditionellen Feste wie 
das Taubenturmfest, das Kürbisfest 
und der Weihnachtsmarkt, sondern 
auch wieder die Sonntagsnachmit-
tagsangebote wie das Sommer- 
Café oder auch der Ostergarten. 

Vorbereitet haben sich die Mitglie-
der auf Vorträge und Führungen, 
wo es Wissenswertes über ge-
schichtsträchtige Bauten, Anlagen 
und Plätze oder von ehemals orts-
ansässigen Persönlichkeiten zu hö-
ren gibt. Aber auch für die Möglich-
keit,  Spiel- und Sportangebote nut-
zen zu können, Ausstellungen und 
Kultur zu erleben, dafür möchte der 
Verein den historischen Gutshof 
für alle öffnen. Hoffentlich kann 
dies alles umgesetzt werden.

Wer jetzt am Gutshof vorbei kommt, 
wird Bautätigkeiten feststellen. Seit 
Dezember geben sich Bauleute die 
Klinke in die Hand, um die Arbeiten 
zur Wiederherstellung der Stand-
festigkeit und Sanierung des Denk-
mals Pächterhaus voranzubringen. 
Die Zuwendung der Gemeinde zur 
Unterstützung der so dringend not-
wendigen Arbeiten helfen bei der 

Maßnahme, die Ende 2021 erfolg-
reich geschafft sein wird. 

Der Heimatverein lädt zum visu-
ellen Erlebnis ein. Das geht ganz 
einfach über www. heimatverein- 
fre dersdorf-vogelsdorf.de Es emp-
fiehlt sich ein virtueller Spazier-
gang durch die Vereins-Web seiten:
 
• „Ortsgeschichte“ in Bildern 

• Schulzeit anhand von „Schulfotos“ 

• Da noch keine Veranstaltungen 
in 2021 möglich sind, sind im 
„Beitragsarchiv“ die farbenfro-
hen Aufnahmen von tollen Fes-
ten und Aktivitäten auf dem 
Gutshof zusammengestellt.  

• Jetzt ist Lesezeit: Lohnenswert 
sind die Vereins-„Publikationen“. 
Autoren des Vereins beschreiben 
den Ort einst und heute, interes-
sant ergänzt mit Zeitzeugenbe-
richten, Bildern und Anekdoten. 
Die Hefte der Schriftenreihe des 
Heimatvereins sind unter der 
Vereins adresse zu erwerben. 

• Das Bautagebuch informiert über 
den Stand der Sanierungsarbei-
ten der Baustelle Pächterhaus.

Hannelore Korth
Vorsitzende Heimatverein

Nachruf für Siegrid Linke
Wir trauern um unser langjäh-
riges Mitglied Siegrid Linke, die 

am 26. Januar 2021 nach schwerer 
Krankheit für immer von uns ge-
gangen ist. Sie hinterlässt eine gro-
ße Lücke in unserem Verein und es 
macht uns sehr traurig.
Seit Gründung des Heimatver-
eins 1999 hat sich Siegrid Linke 
für die Ziele des Heimatvereins  
eingesetzt und stand dem Verein 
mit Rat und Tat zur Seite. Durch 
ihr Engagement und ihre Aktivi-
täten hat sie in hohem Maße zum 
Bekanntheitsgrad des Vereins 
beigetragen. 
Sie organisierte über viele Jahre 
Radwanderungen und führte die 
Teilnehmer zu geschichtsträchti-
gen Orten, wobei sie bei der Tour 
viel Wissenswertes über Land 
und Leute erzählen konnte. Ihr 
besonderes Steckenpferd waren 
die Führungen entlang am Müh-
lenfließ, von der Quelle bis zum 
Eintauchen des Wassers in den 
Müggelsee. Sie schrieb zwei Bro-
schüren über das Mühlenfließ 
und seine Mühlen. Diese spiegeln 
ihre akribische Arbeit und gründ-
liche Recherche zu diesem Thema 
wider, auch ließ sie ihre Erkennt-
nisse aus den Führungen der Rad-
wanderungen einfließen. Im Rah-
men der Schriftenreihe des Ver-
eins gehören sie zu den begehr-
testen Heften, nicht nur bei den 
Menschen in unserem Ort. 

Siegrid Linke beteiligte sich aktiv 
am Aufbau der Heimatstube und 
war bei der Gestaltung von Aus-
stellungen kreativ immer dabei. 
Nicht zuletzt kennen viele die 
von ihr gestalteten Einladungen 
zu den Veranstaltungen des Ver-
eins. Aber auch als der Verein be-
gann, den völlig verwahrlosten 
Gutshof zu beräumen und nutz-
bar zu machen, packte sie tatkräf-
tig mit handwerklichem Einsatz 
an und gestaltete vieles mit. 
Das alles sind bleibende und be-
sondere Erinnerungen an unsere 
Siegrid Linke.  
Wir denken in Dankbarkeit an 
Dich und gedenken Deiner in 
Hochachtung.

Im Namen aller Mitglieder
Hannelore Korth
Vorsitzende

ANZEIGEN
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Erste Hybrid-Sitzung der Gemeindevertreter
Beschlossen wurden u. a. Auftragsvergabe für Straßenbau in drei Quartieren und leuchtende Hausnummern
Es war die erste Hybrid-Gemein-
devertretersitzung – und es war 

für alle nicht einfach: Für den Vor-
steher, weil er teilweise 13 bewegte 
Bilder gleichzeitig im Blick behalten 
musste, aber auch für die im Sit-
zungssaal anwesenden Gemeinde-
vertreter, weil eine schlechte Akus-
tik herrschte. Hoch konzentriert 
verfolgten ebenso die am heimi-
schen Computer Zugeschalteten die 
Veranstaltung und brachten sich 
ein. Ungewohnt war es auch für die 
wenigen, angemeldeten Einwoh-
ner, die die Sitzung über einen Bild-
schirm im Speisesaal verfolgten.
Mehrmals galt es jedenfalls, Ab-
stimmungen zu wiederholen. Denn 
durch die Zeitverzögerung bei der 
Übertragung konnte das Votum oft 
nicht eindeutig erkannt werden. 
Trotzdem arbeiteten die Gemeinde-
vertreter alle Tagesordnungspunk-
te ab. Bürgermeister Thomas Krie-
ger (CDU) informierte unter ande-
rem darüber, dass sich die Bauge-
nehmigung für die Oberschule 
weiter verzögert. Grund sei eine 
Überlastung der Kreisverwaltung. 
„Wir haben jetzt eine Zusage für 
Mitte Februar“, berichtete der Poli-
tiker. Mit dem ersten Spatenstich 
rechnet er im Mai. 
Auf die Ausschreibungen zum Erb-
baurecht für die Grundstücke Ei-
chendorffstraße 11, Rüdersdorfer 
Straße 34 und Elbestraße 34 gingen 
zahlreiche Gebote ein, sagte Krie-
ger. Zwei Grundstücke werden nach 
Vergabe gemäß Höchstgebot je-
weils Bietern aus der Gemeinde an-
geboten, eines einem Höchstbie-

tenden aus Berlin. Insgesamt wer-
den jährliche Einnahmen von fast 
16 500 Euro nach Vertragsabschluss 
erzielt.
In der Einwohnerfragestunde mel-
deten sich mehrere Fredersdorfer 
zum anstehenden Straßenbau in 
den Quartieren 11, 12 und 13 in 
Nord, zu Wort. Sie erkundigten sich 
wiederholt nach der Sinnhaftigkeit 
des Ausbaus, warfen Fragen nach 
der Kostenabrechnung in Bereichen 
mit angrenzendem Schutzstatus 
auf und wollten wissen, wie es mit 
dem Ausbau an Gemarkungsgren-
zen aussieht. Ob der für den Stra-
ßenbau notwendige Feldankauf für 
die Feuerbachstraße erfolgt ist, 
wendete sich eine Fredersdorferin 
an den Bürgermeister. „Wir müssen 
kein zusätzliches Land vom Agrar-

wirt ankaufen“, antwortete er. Und 
erklärte, das seien alles keine neuen 
oder bislang unbeantworteten Fra-
gen. Während der Aussprache gin-
gen die Gemeindevertreter dann 
auch nicht näher darauf ein. 
Beschlossen wurde in der Sitzung 
schließlich die Auftragsvergabe für 
den Straßenbau in den drei Quar-
tieren in Fredersdorf-Nord (11, 12, 
13). Gemeindevertreter Manfred 
Arndt hatte für die Straßen im 
Quartier 11 „Bodenprobungen ge-
fordert“. „Die dort einst aufgebrach-
te Schlacke muss aufgenommen 
und entsorgt werden“, forderte er. 
Bereits durchgeführte Bohrungen 
hätten nichts Kontaminiertes erge-
ben, betonte der Bürgermeister. Die 
vom Straßenbau betroffenen Bür-
ger verließen nach der Beschluss-

fassung enttäuscht den Saal. 
Peter Grammelsdorff vom Bürger-
beirat Nord hatte sich während der 
Fragestunde noch nach dem Leit-
bild der Gemeinde erkundigt. „Ist es 
noch aktuell“. „Ja“, sagte der Bürger-
meister. Wegen der Pandemie ver-
zögere sich jedoch die Arbeit am 
Gemeindeentwicklungskonzept. 
„Wir überlegen, ein Online-Beteili-
gungsverfahren zu entwickeln“, er-
klärte der Gemeinde-Chef. 
Mit großer Mehrheit nahmen die 
Gemeindevertreter an dem Abend 
unter anderem auch die Neufas-
sung der Verordnung über die Ver-
gabe, Gestaltung und Anbringung 
von Hausnummern an. Festgelegt 
ist dort beispielsweise, es sind „gut 
lesbare Hausnummernleuchten be-
ziehungsweise angeleuchtete Haus-
nummernschilder zu verwenden“. 
„In spätestens zwei Jahren muss je-
der Eigentümer der Verordnung Fol-
ge leisten, aber ich bin der Meinung, 
dass alle daran interessiert sein soll-
ten, sie so schnell wie möglich um-
zusetzen“, betonte Krieger. Vor al-
lem damit die Hausnummern für 
Feuerwehr und Rettungsdienst ein-
deutig lesbar sind. 
Wie bereits auf Seite 1 dieser Orts-
blatt-Ausgabe berichtet, votierten 
die Gemeindevertreter außerdem 
einstimmig für die „Satzung über 
die Gewährung von Aufwandsent-
schädigungen und Zuwendungen 
für besonderen Mehraufwand der 
Kameraden/innen der Freiwilligen 
Feuerwehren der Gemeinde Fre-
ders dorf-Vogelsdorf“.
 (bey)

Schwierige Bedingungen für alle: Erste Hybrid-Sitzung der  
Gemeindevertreter im Sitzungssaal des Verwaltungsneubaus. 

Foto: Steffi Bey
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Aktuelles in der Gemeindebibliothek

Onleihe kostenlos testen
Angebot gilt bis zum Ende des 1. Quartals 2021

Die Gemeindebibliothek ist 
zwar coronabedingt geschlos-

sen, doch (wie bereits im Januar- 
Ortsblatt berichtet) gibt es die On-
leihe. „Nutzerinnen und Nutzer 
können auf ihren heimischen Gerä-
ten – egal ob Computer, Smartpho-
ne oder eBook-Reader –  ganz ein-
fach eBooks und eMagazine herun-

terladen sowie Filme oder Hör-
bücher streamen“, sagt Leiter Eric 
Grauenhorst. 
Wer sich noch nicht als Nutzer der 
Bibliothek angemeldet hat, kann 
sich jetzt sogar mit einem kosten-
losen und unverbindlichen Probe-
monat selbst vom Angebot über-
zeugen. 
Weitere Informationen sind auf der 
Internetseite der Bibliothek unter 
www.gemeindebibliothek-freders-
dorf-vogelsdorf.de zu finden. 
Das Angebot gilt bis zum Ende des 
1. Quartals 2021. 

Trockenheitsopfer ersetzt
Ersatzpflanzungen von Straßenbäumen in Vogelsdorf

Bereits 2016 wurden die um-
fangreichen Strauch- und Baum-

pflanzungen im Straßenbauquartier 
9 im Ortsteil Vogelsdorf mit Pflanz-
schwerpunkt Seestraße realisiert. 
Nur ein Jahr später ging die damals 
beauftragte Gartenbaufirma in In-
solvenz und konnte die vertraglich 
vereinbarten Pflegeleistungen nicht 
mehr ordnungsgemäß durchführen. 
Die nachfolgenden trockenen Som-
mer führten dann dazu, dass in den 
letzten Jahren 17 der insgesamt 132 
neu gepflanzten Straßenbäume ver-
trockneten bzw. durch Schädlings-
befall eingingen. Im Dezember 2020 
wurden die betroffenen Bäume nun 
durch Neupflanzungen ersetzt. 

Trauriger Anblick:  
Einer der eingegangenen Bäume  

an der Seestraße neben dem 
Krummen See, der durch eine 
Neupflanzung ersetzt wurde. 

ANZEIGEN

ANZEIGE
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Die heutige Tour führt durch 
ein Gebiet, dessen Geschichte 

für viele Fredersdorfer und viel-
leicht auch Vogelsdorfer nicht ganz 
so bekannt sein dürfte. Ein Gebiet, 
das bis zum Beginn des 20. Jahr-
hunderts noch Sumpf- und Heide-
landschaft war. Eine Reihe von Wo-
chenendgrundstücken boten aber 
schon damals vor allem Berliner Ar-
beitern Raum für Erholung und Ge-
müse- und Obstanbau. 
Es geht von der Heckenstraße, von 
der aus man den Grassee entde-
cken kann, zunächst zurück zur Rü-
dersdorfer Straße. Bevor an der 
Kreuzung nach rechts in die Breite 
Straße gebogen wird, lohnt sich 
noch mal ein Blick zurück zum 
Zehnbuschgraben und zur kleinen 
Brücke, die darüber führt. Ältere 
Vogelsdorfer werden sich vielleicht 
noch erinnern, dass sie im Volks-
mund einen besonderen Namen 
verpasst bekommen hatte: die 
„Millionenbrücke“*. Und 
zwar deshalb, weil die 
Kosten für den Bau von 
anfangs einigen hun-
dert Reichsmark auf ei-
nige Millionen stiegen. 
Hintergrund war aller-
dings nicht etwa eine fal-
sche Planung von Anfang 
der 1920er Jahre oder unvorherge-
sehene Schwierigkeiten beim Bau, 
sondern ganz einfach die Inflation 
von 1923, in der das Geld innerhalb 
weniger Wochen so wenig wert 
war, dass z. B. ein Liter Milch, der im 
Juni noch 1.440 Reichsmark wert 
war, im Dezember 360 Milliarden 
kostete. 
Entlang der Breiten Straße geht es 
bis zum Kreisverkehr. Auf dem Weg 
ist auf der rechten Seite der Arthur-
Hertz-Platz mit dem Kindergarten 
„Sonnenschein“ zu sehen. Der Platz 
ist nach dem Vogelsdorfer Gärtner, 
Kommunisten und antifaschisti-
schen Widerstandkämpfer Arthur 
Hertz benannt (1905 – 1944), der im 
Gestapo-Gefängnis Moabit nach 
brutalen Verhören umkam. Es geht 
ein paar Meter weiter nach rechts 
in die Fröbel-Straße. Auf der gegen-
überliegenden Seite erscheint eine 
kleine Parkanlage und daneben ein 
Grundstück, auf dem eine Villa 
steht. Diese Villa „Waldfrieden“ 
gehör te dem sozialistischen Politi-

ker Adolph Hoffmann 
(1858 – 1930), Mitglied 
des Preußischen Abge-

ordnetenhauses und 
des Deutschen Reichsta-

ges, für kurze Zeit preußi-
scher Bildungsminister während 

der Novemberrevolution 1918/19. 
Er war bekannt für seine bissigen 
und witzigen Reden und Aufsätze, 
in denen er u. a. die Kirchen angriff. 
Konsequenterweise setzte er in sei-
ner Zeit als Minister die Schulauf-
sicht der Kirche in Preußen außer 
Kraft. Baubeginn seiner Villa war 
1906, die Fertigstellung zog sich bis 
ca. 1923 hin. Nach 1945 wurde die 
Villa als Kinderheim, Kindergarten, 
Gemeinde-Bibliothek und Jugend-
club, auch zu Wohnzwecken ge-
nutzt. Nach 1994 stand die Villa leer 
und verfiel. Sie erwacht durch die 
Bemühungen des gegenwärtigen 
Besitzers gerade zu neuem Leben. 
Nach einem Blick auf die Villa emp-
fiehlt es sich, den kleinen, neu ange-
legten Park „Waldfrieden“ zu durch-
queren. Dieser gehörte ursprüng-
lich zur Villa, ist nun öffentlich und 
auch nach der Villa benannt. Weiter 
geht es nach rechts in die Spreestra-
ße, um wenig später rechts in die 
Uhlandstraße einzubiegen. Dort 

lohnt es sich, einen Blick zwischen 
den Häusern auf der linken Stra-
ßenseite zu erhaschen. Hinter den 
Häusern stehen hohe Bäume. Hier 
befand sich ursprünglich einer der 
in Vogelsdorf allgegenwärtigen 
Pfuhle. Illegaler Torfabbau führte 
dazu, dass der Pfuhl sich in einen 
kleinen See verwandelte. Neben der 
Grube befand sich ein Gehöft, des-
sen Name „Albertshain“ (oder „Al-
berthain“) später offensichtlich von 
den Siedlern auf das Gebiet südlich 
der Friedhofstraße in Petershagen 
bis zum Krummen See übertragen 
wurde, einem Teil des Siedlungs-
gebietes Neu-Vogelsdorf. Der Pfuhl 
verlandete in den Folgejahren, die 
Grundstücke wurden im Rahmen 
der Besiedelung von Neu-Vogels-
dorf parzelliert und verkauft. Der 
Weg führt am Ende der Uhland-
straße nach rechts in die Weserstra-
ße. Dieser empfiehlt es sich zu fol-
gen, bis die Kreuzung mit der Rüd-
ersdorfer Straße und der Mainstra-
ße erreicht wird. Dort tut sich ein 
kleiner dreieckiger Platz auf, der 
Giacomo- Meyerbeer-Platz. Giacomo 
Meyerbeer (1791 –1864) war ein 
seinerzeit sehr bekannter und be-
liebter Komponist, dessen Werke zu 
Unrecht heute vergessen sind. Sei-

ne Verbindung zu Vogelsdorf be-
steht in der Annahme, dass Jakob 
Liebmann Meyer Beer (später Gia-
como Meyerbeer) in der Poststation 
Vogelsdorf geboren sein soll. Etliche 
Forschungsergebnisse der letzten 
Jahre unterstützen diese Version, so 
dass eine Geburt des kleinen Jakob 
in Vogelsdorf real erscheint. 2014 
wurde deshalb der kleine Platz mit-
ten in Vogelsdorf nach ihm be-
nannt. Im vergangenen Jahr wurde 
der Platz neu gestaltet und mit 
 einem Kreisverkehr ausgestattet. 
Nun geht es weiter entlang der We-
serstraße bis zur Inselstraße, in die 
links eingebogen wird. Man geht 
sie bis zum Ende und biegt dann 
nach rechts in die Seestraße ein. 
Biegt man vom Giacomo-Meyer-
beer- Platz in die Rheinstraße ein, 
vorbei an der Pflegewohnanlage 
AVICUS, so findet man hier, wie in 
ganz Neu-Vogelsdorf, neben Ein- 
oder Mehrfamilienhäusern noch 
Wochenendgrundstücke mit klei-
nen Lauben. Es macht Spaß, die 
bunte Mischung zu betrachten. Auf 
dem Grundstück Rheinstraße Nr. 9 
gab es früher eine Gaststätte, den 
„Lindengarten“. Sie war mit ihrem 
Saal Einwohnerversammlungsort, 
Vereinslokal und Tagungsstätte der 

Vom Grassee zum Krummen See  
in Vogelsdorf

Die eigene Geschichte entdecken – Spaziergänge durch die Gemeinde

Teil 3
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Gemeindevertretung. Auch Hob-
bysportler fanden hier ihren Platz. 
Ältere Einwohner berichteten, dass 
es zeitweise bis zu sieben Gaststät-
ten in Vogelsdorf gegeben habe.
Wer aus der Inselstraße in die See-
straße einbiegt, sieht nach kurzer 
Zeit auf der linken Straßenseite ein 
Gebäude, das durch ein charakteris-
tisches rundes Fenster oben im Gie-
bel gekennzeichnet ist. Dieses 
schön renovierte Haus war das be-
liebte und im Sommer gut besuchte 
„Gasthaus am Krummen See“ der 
Familie Lehnigk. In den 1920er Jah-
ren eröffnet, hielt es sich bis 1955. 
Wer aus der Rheinstraße kommt, 
biegt nach links in die Elbestraße 
ein und stößt an ihrem Ende auf die 
Seestraße. Um das „Gasthaus“ zu 
sehen, müsste er noch einmal kurz 
nach links in die Seestraße. An-
schließend die Seestraße wenige 
Meter weiter verfolgend, und der 
Krumme oder Vogelsdorfer See sind 
erreicht. Hier an seiner östlichen 
Krümmung befindet sich nach wie 
vor eine kleine Badestelle (bei 
Google- Maps sogar als „Strand“ be-
zeichnet!). Das restliche Seeufer 
wurde, beginnend in den 1940er 
Jahren, parzelliert und verkauft. Die 
Grundstücke waren preiswert und 
auch für Arbeiter erschwinglich, die 
zur Arbeit nach Berlin pendelten. 
Der Spaziergang endet an der Bade-
stelle am Krummen See. Hier kön-
nen Enten und Schwäne beobach-
tet werden. Zu allen Jahreszeiten 
sind hier romantische Ausblicke 
auf den See möglich.

*  siehe: Hans Keller, Der Zehnbusch-
graben, 2013

Im nächsten Teil: Vom Krummen See 
bis Alt-Vogelsdorf

Dr. Petra Becker
Ortschronistin

INFO
Zum Weiterlesen: Schriftenreihe des 
Heimatvereins Fredersdorf-Vogels-
dorf e. V.
* Helmut Thamm, Villa „Waldfrie-
den“ in Neu-Vogelsdorf, Nr. 28, 2017
* Helmut Thamm, Entwicklung  
von Vogelsdorf, Teil 1 + 2, Nr. 20 + 21, 
2015
* Petra Becker, Der geheimnisvolle 
Geburtsort. Der Komponist  
Giacomo Meyerbeer und Vogelsdorf, 
Nr. 27, 2017

Eine besondere Fredersdorferin:  
Ursula Böhme 

Lehrerin, Künstlerin und Tierfreundin (1924 – 2020)

„Ich möchte abschließend sa-
gen, dass ich ein vielseitiges 

und interessantes Leben hatte. Jetzt 
bin ich 95 Jahre alt und immer noch 
sehr aktiv auf dem Gebiet der Kunst 
und im Garten.“ Mit diesen Worten 
schloss Ursula Böhme ihre Lebens-
erinnerungen, die sie im Jahre 2019 
schrieb. Sie geben uns Einblick in 
ein erfülltes Leben voller Höhepunk-
te, kleiner und großer Erlebnisse, 
die ein solches Leben ausmachen.
Geboren wurde Ursula Böhme am 
13. März 1924 in Berlin. Ihre Eltern 
waren getrennt, sie wuchs gemein-
sam mit ihrem Bruder bei Mutter 
und Großmutter auf. Ihre Mutter 
verdiente Geld mit Heimarbeit. 
Während sie Schürzen nähte, hatte 
sie immer noch Zeit, Goethe zu le-
sen oder mit den Kindern zu bas-
teln und zu singen. Die kleine Ursu-
la hatte von ihrem Vater die zeich-
nerische Begabung geerbt, jede 
freie Minute nutzte sie zum Malen 
und Zeichnen. Das musikalische Ta-
lent ihrer Mutter war ebenfalls fest 
in ihr verankert. Von ihrem Großva-
ter, einem Ornithologen, erbte sie 
die innige Liebe zur Natur, zu den 
Tieren. Es war nur folgerichtig, dass 
Ursula mit ihrem künstlerischen 
Verständnis eine Lehre zur Porzel-
lanmalerin machte. 
Ihre Ausbildung erhielt sie ab 1937 
an der (damals) Staatlichen Porzel-
lanmanufaktur Berlin. Sie war das 
erste Mädchen, das dort lernen 
durfte. Diese Ausbildung prägte sie 
in vielerlei Hinsicht. Sie wurde mit 
der Kunstgeschichte vertraut ge-
macht, lernte professionell Malen 
und Zeichnen, wurde in die Porzel-
lanherstellung eingeführt und 
konnte in einem humanistischen 
und antifaschistischen Kollegen-
kreis arbeiten. Im Jahr 1937 war sie 
mit ihrer Mutter nach Fredersdorf 
umgezogen. Als 15-Jährige erlebte 
sie den Beginn des Krieges. Zu-
nächst ging die Arbeit noch weiter, 
wenn auch in der Porzellanproduk-
tion, denn als Porzellanmalerin wä-
re sie in Rüstungsbetriebe dienst-

verpflichtet worden. Nach einem 
kurzen Einsatz in Karls bad infolge 
der Zerstörung der Manufaktur in 
Berlin kam sie illegal zurück nach 
Fredersdorf, half dort, Panzergräben 
auszuheben und wurde dann nach 
Hoppegarten geschickt, um Teile 
für Flugzeuge herzustellen. 
Nach dem Ende des Krieges arbei-
tete Ursula in einer Fredersdorfer 
Gärtnerei, richtete dann mit ande-
ren Frauen im Schloss einen Kin-
dergarten ein. Noch 1945 wurde 
sie zur Neulehrer-Ausbildung nach 
Bernau delegiert, die sie im Sommer 
1946 abschloss. Ihre erste Lehrer-
stelle war ab dem 1.  September in 
Neulietzegöricke im Oderbruch, 
später kam sie nach Leuenberg (bei 
Tiefensee). 1951 machte sie in Erfurt 
eine Ausbildung als Kunsterziehe-
rin und unterrichtete anschließend 
in Schulpforta (Bad Kösen). 1956 
unterrichtete sie für zwei Jahre in 
Seelow, bevor sie für fünf Jahre aus-
ländische Studenten am Herder-
Insti tut in Leipzig ausbildete. Als sie 
1965 nach Fredersdorf zurückkam, 
erhielt sie zunächst eine Lehrer-
stelle in Neuenhagen und ab 1966 
erteilte sie als Deutsch- und Kunst-

erziehungslehrerin Unterricht an 
der Erweiterten Oberschule in 
Strausberg. 
Dass ihre ehemaligen Schüler auch 
später noch umfangreiche Kontak-
te zu ihr pflegten, bezeugt in berüh-
render Weise davon, dass sie eine 
sehr gute und anerkannte Lehrerin 
war. Als sie 1984 in Rente ging, 
widmete sie sich ihrem Garten, 
kümmerte sich selbst um ihr Haus, 
umgab sich mit vielen Haustieren 
(Hunde und Vögel) und ging ihrem 
Hobby, dem Porzellanmalen, nach. 
Nach der politischen Wende gönnte 
sie sich Reisen nach Italien, wo sie 
die Kunstwerke besuchte, die sie in 
ihrer Ausbildung kennen gelernt 
hatte. 
36 Jahre lebte und wirkte sie noch 
als Rentnerin in ihrem Häuschen in 
Fredersdorf. Und man kann gewiss 
sein, dass sie jeden Tag nutzte. Als 
sich am 24. Dezember 2020 ihr Le-
ben vollendete, hatten „vielseitige 
und interessante“ Jahrzehnte ein 
Ende gefunden, doch viele Zeugnis-
se ihres Wirkens und sehr viele 
Weggefährten und Freunde blei-
ben, die von einem erfüllten Leben 
künden.

ANZEIGEN

Suche Mehrfamilienhaus von Privat 
ab 500 m² Wohnfl äche – Tel. 0331-28129844
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Urnenwand- und Baumbestattung
Demnächst sind neue Bestattungsformen auf dem Friedhof Fredersdorf-Nord möglich

Auf dem Friedhof in Freders-
dorf-Nord werden voraussicht-

lich ab Frühjahr zusätzlich neue 
Bestattungsformen angeboten: Ei-
ne Urnenwand mit 32 Kammern 
und Urnen-Baumbestattungen.
„Bevor das umgesetzt wird, müs-
sen aber erst noch die Gemeinde-
vertreter die neue Satzung über die 
Ordnung, Benutzung und Gestal-
tung der Friedhöfe sowie die Aus-
übung gewerblicher Tätigkeiten 
beschließen“, erklärt Manuela Bo-
nin, Sachgebietsleiterin Grün- und 
Liegenschaftsverwaltung.
Im Dezember haben die Bauarbei-
ten auf dem Friedhof begonnen. 
Entstanden ist eine Urnenwand 
aus rötlichem Granit. Jede einzelne 
Kammer stellt eine mehrstellige 
Grabstätte dar. „In diesen Grabstät-
ten befinden sich  zwei oder mehr 
Grabstellen – es können jeweils bis 
zu drei Überurnen oder vier Asche-
kapseln beigesetzt werden, soweit 
es die Größe der Aschebehältnisse 
zulässt“, sagt die Verwaltungsmit-
arbeiterin. Auf den glänzenden 
Verschlussplatten werden die Le-
bensdaten der Angehörigen ein-
graviert. „Die Kosten zur Beschrif-
tung trägt der Antragsteller, der 
auch selbst  einen Steinmetz beauf-
tragen muss“, berichtet Manuela 
Bonin. 
In den nächsten Wochen wird 
noch ein Weg zur Urnenwand ge-
pflastert und es entsteht auf dem 
Boden eine Ablagefläche für Blu-
men. Diese neue Bestattungsform 
gilt dann ohne Pflegeverpflichtung 
für die Angehörigen. Das über-

nimmt die Gemeinde. „Wenn diese 
Wand vollkommen belegt ist, bau-
en wir eine Zweite“, so die Sachge-
bietsleiterin. 
Im hinteren Friedhofsbereich sind 
demnächst Urnen-Baumbestat-
tungen in Urnenhülsen möglich. 
Unter Eichen wurde dafür zu-
nächst eine rund 20 Quadratmeter 
große Fläche vorbereitet. „Bei Be-
darf vergrößern wir dieses Areal 
für weitere naturnahe Bestattun-
gen“, kündigt Manuela Bonin an. 
Unter ebenerdigen Granitplatten 

werden Edelstahlhülsen in die Erde 
gebracht für jeweils bis zu vier 
Aschen. Auf den quadratischen 
Steinen sollen die Daten des Ver-
storbenen eingraviert sein. Auch 
bei dieser Bestattungsart entfällt 
für die Angehörigen die Grabpfle-
ge. Das macht ebenfalls die Ge-
meinde. 
Zwischen den Platten wird noch 
Rasen gesät. An der Grundstücks-
grenze zur benachbarten Sporthal-
le soll zudem nach und nach eine 
Hecke hoch wachsen. 

„Wir müssen sehen, ob unter den 
Bäumen vielleicht auch ein Abla-
geplatz für Blumen gebaut werden 
muss“, sagt Friedhofsgärtnerin Ute 
Kopper. Erst einmal sollen die An-
gehörigen ihre Blumen auf die 
Platten legen.
Während der Bauarbeiten haben 
sich bei ihr schon viele Fredersdor-
fer nach den neuen Möglichkeiten 
erkundigt. „Heutzutage möchten 
doch die meisten Hinterbliebenen 
nicht mehr selber 20 Jahre ein 
Grab pflegen“, schildert sie ihre Er-
fahrungen. 
Gut angenommen wird von den 
Einheimischen die seit 2018 ange-
botene Urnenstelengrabstelle im 
vorderen Bereich des Friedhofs. 
„Das ist eine halbanonyme Bestat-
tungsform, bei der Aschen als Ur-
nen der Reihe nach in einer einge-
fassten Fläche um eine Stele für 
die Dauer der Ruhezeit beigesetzt 
werden“, erklärt Manuela Bonin. 
Ein vertraglich gebundener Stein-
metz beschriftet einheitlich die 
Stelen. 
Alle anderen auf dem Gelände an 
der Sebastian-Bach-Straße 20 bis-
her angebotenen Bestattungsfor-
men sind auch weiterhin erlaubt. 

(bey)

INFO
Informationen über die neuen 
Möglichkeiten beim Verwaltungs-
mitarbeiter Sven Gawenda 
 033439-835351 
E-Mail: s.gawenda@fredersdorf- 
vogelsdorf.de

Manuela Bonin zeigt die Möglichkeit der Urnen-Baumbestattung  
im hinteren Friedhofsbereich.

Fotos (3): Steffi Bey
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AUS DER GEMEINDEAUS DEN FRAKTIONEN

Die Fraktion BLG (BFFV, Linke, Bündnis 90-Die Grünen) informiert

Für die Inhalte der hier veröffentlichten Beiträge sind allein  
die jeweiligen Fraktionen und Wählervereinigungen verantwortlich.

Das Jahr 2021 ist ein Jahr der Herausforderung für unsere Gemeinde
Baukostenobergrenze für Oberschulneubau ist unbedingt einzuhalten

Nach der Hälfte der Wahlperio-
de gilt es nun, die Investitionen, 

insbesondere den Oberschulneu-
bau, ohne noch größer werdende 
Schuldenlast zu realisieren. Das 
heißt, die um das Dreifache gestie-
gene Pro-Kopfverschuldung von 
1600  € bei coronabedingten Ein-
nahmeverlusten im Jahr 2021 nicht 
weiter steigen zu lassen. Die Bau-
kostenobergrenze von 27,2 Mio. € 
für die Schule ist unbedingt einzu-
halten. Auch beim Interessenbe-
kundungsverfahren für die nun 
noch erforderliche Kita in Vogels-

dorf und deren Planung, sowie den 
Bau der Feuerwehr in Fredersdorf/
Nord ist sparsam mit den finanziel-
len Mitteln umzugehen.
Das wollen wir kritisch begleiten 
und auf Nachhaltigkeit der Gebäude 
und Außenanlagen achten. Das Ort-
sentwicklungsverfahren INSEK ist 
in diesem Jahr abzuschließen und 
wir wollen Sie als Bürger maßgeb-
lich beteiligen, um einen Konsens in 
der Gemeinde und letztendlich eine 
nachhaltige Entwicklung im Flä-
chenverbrauch und der Infrastruk-
tur der Gemeinde zu erreichen.

Die ersten Hybridsitzungen im Ja-
nuar, mit Präsenz- und Onlineteil-
nahme der Gemeindevertreter, sind 
ganz gut verlaufen, obwohl es auch 
hier sicher noch Möglichkeiten gibt, 
den Ablauf zügiger zu gestalten.
Was die Informationen aus dem 
Kreistag betrifft, hoffen wir, dass 
seitens der Redaktion das Demokra-
tieprinzip erstmals in 2021 beach-
tet wird und auch Kreistagsabge-
ordnete anderer Parteien und 
Wählergruppen zu Worte kommen 
und zu ihrer Arbeit im Kreistag in-
terviewt werden.

Wir stehen für Sie, Ihre Anliegen 
und Kritik auch in diesem von der 
Pandemie gekennzeichneten Jahr 
gern persönlich zur Verfügung und 
verbleiben mit den besten Wün-
schen, für Ihre Gesundheit und Ihr 
Wohlergehen und hoffen gemein-
sam auf  ein baldiges Ende der Pan-
demie.

Bleiben Sie gesund!

Die Fraktion BLG

ANZEIGEN
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2021 – neue Brandenburgische Bauordnung in Kraft!
Bericht aus dem Bauausschuss

Vorweg möchten wir allen Le-
sern und der Redaktion des 

Ortsblattes ein gesundes und hof-
fentlich besseres Jahr 2021 wün-
schen. Der Landtag hat am 18.  De-
zember 2020 der Neufassung der 
Brandenburgischen Bauordnung 
(BbgBO) zugestimmt, so dass unser 
Landkreis MOL nun diese gesetzli-
che Vorschrift in die Praxis umset-
zen muss. Grund genug für den 
Bauausschuss des Landkreises, sich 
diesem Thema anzunehmen, da es 
Auswirkungen auf viele Bauvorha-
ben und bauwilligen Einwohner/
innen haben wird. Die beiden Fach-
bereichsleiter Reiner Schinkel (Fb I) 
und Carla Bork (Fb III) standen den 
Fragen der Abgeordneten, Einwoh-
nern und der Presse gut vorbereitet 
Rede und Antwort. Die Neufassung 
der Bauordnung soll ein modernes, 
schnelleres und umweltfreundli-
cheres Baurecht schaffen. Soweit 
der  politische Anspruch  aus Pots-
dam. Positiv bewertet die CDU-Frak-
tion die Einführung einer soge-
nannten Typengenehmigung für 
Bauelemente, damit beispielsweise 
industrielle Fertigwände nicht ein 
jedes Mal neu statisch berechnet 
werden müssen. Vergleichbar muss 
man es sich so vereinfacht vorstel-
len, dass heute viele Häuser mit  
Fertigelementen wie aus dem Lego- 
Baukasten (aber dennoch individu-
ell auf die Wünsche der Bauherren 
abgestimmt) errichtet werden. Je-
des dieser Bauteile wird berechnet 
und geprüft, so dass nicht jedes Mal 
eine extra statische Berechnung 
notwendig ist. Damit soll das seriel-
le und modulare Bauen erleichtert 
werden, um schneller, flexibler und 
kostengünstiger bauen zu können. 
Innovatives Bauen mit Holz wird 
leichter, da es künftig in allen Ge-

bäudeklassen bis zur Hochhaus-
grenze möglich wird. Da es in abseh-
barer Zeit wegen immer schwierige-
rer Genehmigungsverfahren und 
größer werdenden Umweltschutz-
bedenken mutmaßlich keine neue 
Kieslagerstätten in Deutschland ge-
ben wird, bleibt nur der Einsatz des 
nachwachsenden Naturbaustoffes 
Holz, um die Lücke in der Zement-/
Betonherstellung zu füllen. Neu ist 
auch, dass die Errichtung von La-
destationen für Elektrofahrzeuge 
baugenehmigungsfrei ist. Das heißt 
aber auch, dass sämtliches Haf-
tungsrisiko auf den Bauherrn/in 
übergeht. Als Stichwort seien hier 
nur Induktionsladestellen (Fahrrad/
PKW) aufgeführt, wo Personen mit 
Herzschrittmacher gefährdet wer-
den können. Des Weiteren werden 
die Regelungen zur Aufstellung von 
Mobilfunkmasten erleichtert, um ei-
ne Standortbündelung (Mehrfach-
nutzungen eines Mastes) von meh-
reren Mobilfunkanbietern und da-
mit eine bessere Netzabdeckung zu 
erreichen. Problematisch wird die 
Neufassung des § 65 BbgBO hin-

sichtlich der Bauvorlagenberechti-
gung gesehen. Bisher durften nur 
gelistete Bauingenieure/innen und 
Architekten/innen Bauanträge stel-
len, nun dürfen unter Vorausset-
zungen Handwerksmeister/innen 
des Maurer-, Betonbauer- und Zim-
mererfachs sowie staatlich geprüf-
te Techniker/innen der Fachrich-
tung Bautechnik mit dem Schwer-
punkt Hochbau, Bauanträge für ge-
nau definierte Bauvorhaben stellen 
(z. B. freistehende Gebäude bis 100 
Quadratmeter Grundfläche und 
mit nicht mehr als zwei Geschos-
sen). Die abschließende Aufzählung 
ist in der Bauordnung zu finden. Ob 
ein gestandener Handwerksmeis-
ter als erfahrener Praktiker die im-
mer komplexer werdenden Vor-
schriften zum Naturschutz, der 
Energieeinsparverordnung und die 
Auflagen der Bauleitplanung sach-
gerecht planen kann, wird sich zei-
gen. Vielleicht sind unsere Beden-
ken auch umsonst und das Mono-
pol der Bauvorlageberechtigten 
wird dadurch positiv aufgeweicht? 
Ein weiteres Thema war der geplan-

te Bau der Förderschule in Neuen-
hagen. Die Liegenschaftsleiterin 
des Landkreises Hannelore Weber 
informierte, dass der Zeitplan nicht 
mehr zu halten sei, da Neuenhagen 
dem Ingenieurbüro gekündigt hat 
und der Landkreis an seiner Pla-
nung und dem beauftragten Büro 
festhalten will. Der Landkreis hat 
dazu der Gemeinde Neuenhagen ei-
nen Fragenkatalog mit Beantwor-
tungsfrist gesendet. Das Antwort-
schreiben Neuenhagens befindet 
sich derzeit in Bewertung, aber par-
allel erfolgt bereits ein Standortver-
gleich mit Altlandsberg (Campus 
Friedrichslust) und Hoppegarten 
(KWO-Gelände). Wir werden dazu 
weiter berichten. Als Letztes sei auf 
die Eröffnung des neuen Straßen-
verkehrsamtes durch Landrat Ger-
not Schmidt am 25. Januar 2021 in 
Strausberg-Nord, Am Biotop 12,  ver-
wiesen. Es bietet Platz für rund 50 
Mitarbeiter/innen und für 100 Be-
sucher/innen mit seinen 18 Schal-
terplätzen. Wegen Corona sind wei-
terhin nur Online-Terminvereinba-
rungen möglich. Das Haus verfügt 
über eine leistungsstarke Photovol-
taikanlage und versorgt sich zu gro-
ßen Teilen selbst mit Strom. Die Ge-
samtinvestition des Neubaus be-
läuft sich auf 8,3 Mio. €. Im Außen-
bereich sind 100 PKW-Parkplätze 
sowie weitere Motorrad- und Fahr-
radstellplätze vorhanden. Das ist ein 
positives Beispiel für Bauinvestitio-
nen des Landkreises zum Wohle der 
Einwohner/innen.

Bleiben Sie gesund!

Ihre CDU-Kreistagsabgeordneten
Cordula Dinter und 
Matthias Murugiah

AUS DEM KREISTAG

CDU-Abgeordnete im Kreistag Märkisch-Oderland:  
Cordula Dinter und Matthias Murugiah

Foto: e. b.

ANZEIGE
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Kurze Bauzeit im Quartier 6
Mehr als zwei Kilometer Gemeindestraßen in Vogelsdorf vorfristig fertiggestellt

Dass ursprünglich zwei geplan-
te Straßenbauabschnitte in Vo-

gelsdorf zu einem großen Projekt 
zusammengelegt wurden, hat sich 
bewährt: „Die eigentlich für die Jah-
re 2020 und 2021 geplanten Teilab-
schnitte des Straßenbauquartiers 6 
gemeinsam im Jahr 2020 zu bauen, 
war eine gute Entscheidung“, konn-
te Gerd Söffker, projektverantwort-
licher Tiefbauer in der Gemeinde-
verwaltung, Ende des vergangenen 
Jahres feststellen. Und schneller als 
erwartet ging es auch: Nach bereits 
8,5  Monaten Bauzeit konnte das 
Quartier abgenommen werden. 
Eigentlich war vorgesehen, in zwei 
Abschnitten zu planen und zu 
 bauen – in den Jahren 2020 und 
2021: Zunächst die Insel- und die 
Hecken straße, ein Jahr später die 
querenden Verkehrsanlagen der 
Spree-, Rhein- und Weserstraße so-
wie die ebenfalls verbundene 
Hauptverkehrslinie der Rüdersdor-
fer- und Mainstraße. „Doch mit der 
geschlossenen Quartiersbauweise 
hatten wir bereits bei anderen Vor-
haben im Gemeindegebiet gute Er-
fahrungen gesammelt“, betont 
Söffker. 
Solche kompakten Erschließungs-
projekte seien letztendlich wirt-
schaftlicher, zudem ist es möglich, 
den  gesamten Bauablauf technisch 
besser zu managen und auch den 
Verkehr günstiger zu organisieren. 
„Auch die  möglichst kurzzeitige Be-
einträchtigung der Anlieger war 
ausschlaggebend für das Vorziehen 
und bündeln der Maßnahme“, be-
richtet der langjährige Tiefbauer. 
Im Quartier 6 kam hinzu, dass die 
Inselstraße im Zentrum des Quar-
tiers vier Straßen teilt, deren An-

schlüsse man bei einem zeitlichen 
Versatz der Herstellung vorüberge-
hend als Provisorium zu sichern ge-
habt hätte. 
Im Ergebnis einer öffentlichen Aus-
schreibung erhielt die Oevermann 
Verkehrswegebau GmbH, Nieder-
lassung Eisenhüttenstadt, den Zu-
schlag. Das Unternehmen erklärte, 
die Vorgabe der Verwaltung, die 
kompletten Arbeiten innerhalb ei-
nes Jahres abzuschließen sei zwar 
ambitioniert, aber zu schaffen. 
Durch den Einsatz moderner Tech-
nik und das Arbeiten in drei Bauko-
lonnen wurde dieser Zeitraum so-
gar unterboten. Söffker lobt aus-
drücklich das „gute Zusammenspiel 
von Baubetrieb, Bauüberwachung 
und Verwaltung.“ Insgesamt wur-

den etwa 2,2 Kilometer Fahrbahn in 
Asphaltbauweise hergestellt: Aus-
gestattet mit seitlichen Grünflä-
chen sowie straßenbegleitenden 
Rasen sickermulden, teilweise mit 
Rohr rigole. Außerdem entstanden 
440 Meter Gehweg mit einer Breite 
von zwei Metern, 20 Pkw-Stellflä-
chen und 80 Meter Schmutzwasser-
kanal. Für die Erschließung der 
Grundstücke waren 148 Zufahrten, 
überwiegend in Pflasterbauweise, 
und viele zusätzliche Zugänge her-
zustellen. Parallel zum Straßenbau 
wurden von den Medienträgern et-
liche Meter Gasleitungen und 
Stromkabel neu oder an anderer 
Stelle im Seitenstreifen verlegt. Ne-
ben der Fahrbahn installierten die 
Handwerker eine neue Beleuch-
tungsanlage. Insgesamt wurden 65 
LED Lichtpunkte aufgestellt und an 
weiteren 15 Bestandslichtmasten 
die alten Leuchten durch LED Strah-
ler ausgetauscht.
Besonders hervorzuheben sind die 
Ersatzpflanzungen für die Oberflä-
chenversiegelung der Verkehrsflä-
chen und die vorgenommenen 
Baumfällungen. Entlang der Quar-
tierstraßen und am Giacomo- 
Meyerbeer-Platz konnten 152 junge 
Bäume – neun standortgerechte 
Baumsorten standen  den Anwoh-
nern zur Auswahl – gepflanzt wer-
den. „Das dabei die in der Planung 
vorgesehenen Standorte nicht in je-
dem Fall beibehalten werden konn-

ten, liegt am örtlichen Leitungsbe-
stand. Der konnte erst nach soge-
nannten Such- Schachtungen an 
Ort und Stelle genau festgestellt 
werden“, erklärt der Verwaltungs-
mitarbeiter.  
Ein Blickfang der neuen Verkehrs-
anlage ist aus seiner Sicht der klei-
ne Kreisverkehr zwischen Avicus 
und Giacomo-Meyerbeer-Platz. Da-
durch wird der Verkehr vor allem 
übersichtlicher. „Alle Kraftfahrzeu-
ge mit großer Schleppkurve der 
Hinterachsen, dazu gehören insbe-
sondere Gelenkbusse und Sattel- 
oder Lastzüge, dürfen den grün 
markierten Innenkreis überfahren“, 
betont Söffker.  Für alle anderen 
Pkw dagegen gilt das Rechtsfahrge-
bot: Mit der fünf Meter breiten 
Kreisfahrbahn steht ausreichend 
Platz zur Verfügung.
Alles in allem verbindet die neue 
Verkehrsanlage in Vogelsdorf mehr 
Sicherheit und Bequemlichkeit in 
den Anliegerstraßen mit einem at-
traktiven Wohnkomfort. Denn auch 
das Parken am Rand der fünf Meter 
breiten Fahrbahnen ist dort erlaubt. 
Die Rüdersdorfer- und Tasdorfer 
Straße haben als Haupt erschlie-
ßungs- beziehungsweise Haupt -
verkehrsstraße einen befestigten 
Geh-/Radweg mit einer Breite von 
zwei Metern erhalten, der durch-
gängig separat geführt wird und 
mit den Bestandsanlagen verbun-
den ist. 

Neuer Kreisverkehr Rüdersdorfer Straße

Inselstraße Höhe Spreestraße

Fotos (2): Verwaltung
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Gemeindevertretung 
transparent

Sitzung der Gemeindevertretung vom 28.01.2021

Der Satzung über die Gewäh-
rung von Aufwandsentschädi-

gungen und Zuwendungen für be-
sonderen Mehraufwand der Feu-
erwehrangehörigen der Freiwilli-
gen Feuerwehren der Gemeinde 
Fredersdorf-Vogelsdorf stimmten 
die Gemeindevertreter mit 23 Ja- 
Stimmen einstimmig zu. 

Die Gemeindevertretung beschloss 
mit 20 Ja-Stimmen, einer Nein- 
Stimme und einer Enthaltung, den 
Auftrag für den Anliegerstraßen-
bau für das Q11 in Fredersdorf- 
Nord (Dürerstraße, Böcklinstraße, 
Feuerbachstraße, im Abschnitt 
Knausstraße bis Zilles traße) an 
die Oevermann Verkehrswegebau 
GmbH zu vergeben.

Der Auftragsvergabe für den Anlie-
gerstraßenbau im Quartier 12-2 
Fredersdorf Süd (Richard-Wagner- 
Straße – südlicher Teil ab Lortzing-
straße, Gunterstraße, Brunhild-
straße, Giselherstraße) an NEST 
Straßen und Tiefbau GmbH wurde 
mit 17 Ja-Stimmen, zwei Nein-Stim-
men und vier Enthaltungen der Ge-
meindevertreter zugestimmt.

Die Gemeindevertretung beschloss 
mit 17 Ja-Stimmen, drei Nein-Stim-
men und drei Enthaltungen, den 
Auftrag für den Anliegerstraßen-
bau im Quartier 13 Fredersdorf 
Nord (Ringstraße vom Stich Ring-
straße Richtung Nordosten bis 
Verbindungsweg, Ringstraße – 
Verbindung Ringstraße zur Ahorn-
straße, Stich/Sackgasse Ring-
straße Richtung Südosten, Stich/
Sack gasse Ringstraße Richtung 
Nordosten, Ahornstraße – unbe-
festigter Teil zwischen Altlands-
berger Chaussee und Busentscher 
Weg, Ahornstraße – befestigter 
Teil zwischen Busentscher Weg 
und Gärtnerstraße, Ahornstraße – 
unbefestigter Stich ab Gärtnerstra-
ße Richtung Südosten, Gärtner-
straße) an STRABAG AG Direk tion 
Nord-Ost zu vergeben.

Die neue Ordnungsbehördliche 
Verordnung der Gemeinde Fre ders-
dorf- Vogelsdorf über die Vergabe, 
Gestaltung und Anbringung von 
Hausnummern wurde mit 17  Ja- 
Stimmen gegen zwei Nein- Stimmen 
bei vier Enthaltungen beschlossen.

Die Gemeindevertretung beauftrag-
te den Bürgermeister mit 22 Ja- 
Stimmen gegen eine Nein-Stimme 
in der Verbandsversammlung des 
Wasserverbandes Strausberg- Erk ner 
(WSE) auf eine Änderung der Ver-
bandssatzung hinzuwirken, mit wel-
cher die Sicherstellung der Lösch-
wasserversorgung in den zum WSE 
zugehörigen Verbandsgemeinden 
auf den Wasserverband Straus-
berg-Erkner übertragen wird oder 
einen Vertrag über die Versorgung 
des Gemeindegebietes mit Lösch-
wasser mit dem WSE auszuhandeln.

Die Entbehrlichkeit des kommu-
nalen Grundstücks Holbeinstaße 
16A wurde mit 23 Ja-Stimmen der 
Gemeindevertretung einstimmig 
beschlossen.

Mit einer geänderten Formulierung 
beschloss die Gemeindevertretung 
mit 21 Ja-Stimmen, keiner Nein- 
Stimme bei zwei Enthaltungen die 
Entbehrlichkeit des kommunalen 
Grundstücks Ulmenstraße 26 mit 
der Einschränkung, dass es als 
Tauschgrundstück vorerst bis zum 
30.06.2022 ohne Zweckbindung zur 
Verfügung steht und dass das  kon-
krete Tauschvorhaben der Zustim-
mung der Gemeindevertretung be-
darf. 

Das Interessenbekundungsver-
fahren zur Errichtung einer neuen 
bzw. zur Erweiterung einer vor-
handenen Kita und zum Betrieb 
einer neuen bzw. erweiterten Kita 
in freier Trägerschaft mit zusätzli-
chen Arbeitsaufträgen an die Ver-
waltung wurde mit 20 Ja-Stimmen 
gegen eine Nein-Stimme bei einer 
Enthaltung beschlossen.

ANZEIGEN
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Altglas-Entsorgung
An welchen Tagen und zu welchen Tageszeiten darf 

Glas in die Glascontainer eingeworfen werden?

Glascontainer sind in allen 
Wohngebieten aufgestellt und 

ermöglichen ein flächendeckendes 
Sammeln des Altglases, getrennt 
nach Farben. Die Container sind 
zwar schallschutzgedämmt und ha-
ben eine Fallbremse – doch jeder 
Einwurf verursacht hörbare Geräu-
sche. Besonders für die unmittelba-
ren Nachbarn ist das nicht ange-
nehm. Aus diesem Grund gibt es 

vorgeschriebene Einwurfzeiten. Die 
Glascontainer sind nutzbar an 
Werktagen von Montag bis Sams-
tag in der Zeit von 7 bis 13 Uhr   und  
von 15 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser 
Zeiten sowie an Sonn- und Feierta-
gen ist der Einwurf verboten! Diese 
zeitlichen Vorgaben sind auch auf 
den Glascontainern zu finden. Ver-
stöße werden als Ordnungswidrig-
keit geahndet.

Bürger fragen / Verwaltung antwortetUrnenwand, Baumbestattung 
und Rasenreihengrab

Drei neue Bestattungsformen auf dem kommunalen 
Friedhof Fredersdorf-Nord

„Jetzt fehlt nur noch die Be-
schlussfassung der Friedhofs-

satzung und der Gebührensatzung 
durch die Gemeindevertretung, 
dann können wir den Angehörigen 
endlich die drei modernen Bestat-
tungsformen anbieten“, stellte 
Sven Gawenda, zuständiger Mitar-
beiter für die Verwaltung des ge-
meindeeigenen Friedhofs in Fred-
ersdorf-Nord, kurz vor Weihnach-
ten doch recht zufrieden fest. Da 
hatte die beauftragte Firma die 
neue Urnenwand gerade fertigge-
stellt. Davor waren bereits die Vor-
aussetzungen für die Baumbestat-

tung in Urnenhülsen und für Ra-
senreihengräber mit Liegestein ge-
schaffen worden. 
Diese drei neuen Bestattungsfor-
men erweitern die Angebotspalette 
auf dem Friedhof und sollen – die 
Beschlussfassung der Gemeinde-
vertretung zu den oben genannten 
Satzungen trotz der neuerlichen Co-
rona-Einschränkungen vorausge-
setzt – ab April genutzt werden 
können. Zu finden ist die Urnen-
wand zwischen den Urnenstelen 
und dem Urnengrabfeld links ne-
ben dem Weg am Haupteingang 
des Friedhofs. 

Jogger und Schweinepest
Jagdberechtigte kontrollieren  

Wildschweinbestände regelmäßig

Die Afrikanische Schweinepest 
breitet sich weiter aus: Von der 

polnischen Landesgrenze bis kurz 
vor Müncheberg liegt bereits jetzt 
die gefährdete Zone. „Aber auch au-
ßerhalb dieser Bereiche sind die 
Jagdberechtigten besonders gefor-
dert, den Wildschweinbestand ver-
stärkt zu kontrollieren und gegebe-
nenfalls durch Bejagung auf ein 
verantwortbares Maß zu dezimie-
ren“, betont Carola Klatt vom Ord-
nungsamt der Gemeinde. Doch die 
Jagdberechtigten würden zuneh-
mend in ihrer Arbeit durch ein oft 

sorgloses Verhalten von Bürgerin-
nen und Bürgern behindert. 
„Joggen sowie Spazieren gehen mit 
oder ohne Hund in den Wäldern 
und auf Wiesen außerhalb des be-
bauten Bereiches sollten ab Beginn 
der Dämmerung unterbleiben. Die 
Schweine werden verschreckt, die 
Jagdberechtigten können keine Ab-
schüsse tätigen und die Jogger oder 
Spaziergänger bringen sich selbst 
in Gefahr. Und das unabhängig da-
von, ob sie mit und ohne Stirnlam-
pe unterwegs sind“, so die Ord-
nungsamtsleiterin.

ANZEIGEN

Mitarbeiter gesucht
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Arbeitslosenquote: 1,68 %
Zahl der Erwerbslosen in der Gemeinde  

bleibt auf sehr niedrigem Niveau

Gegenüber dem Jahr 2019 ist 
die Zahl der Arbeitssuchenden, 

die in der Gemeinde Fredersdorf- 
Vogelsdorf wohnen, im Jahr 2020 
leicht gestiegen, aber weiterhin auf 
sehr niedrigem Niveau.
Die hier gezeigten Statistiken bezie-
hen sich auf einen Zeitraum seit 
dem Jahr 2004. Damals lag die Zahl 

der Arbeitslosen bei 762 Personen 
was einen Wert von 6,3 % der Bevöl-
kerung darstellte.
Ende 2020 waren 243 von 14429 
Einwohnern der Gemeinde auf der 
Suche nach Arbeit, die Quote lag bei 
1,68 %. Ende 2019 war die Quote bei
1,5 Prozent gelegen.

Wollen Sie andere 
teilhaben lassen 
an Ihrer Freude, sich 
herzlich bedanken oder 
einfach Glückwünsche 
loswerden?

In vier einfachen Schritten 
haben Sie Ihre Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit:

www.heimatblatt.de/
familienanzeigen

25%
Online-Rabatt
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Übersicht über die in der Bauverwaltung bearbeiteten Anträge 
auf Vorbescheid und Baugenehmigung für Januar 2021

Standort Vorhaben

Ackerstraße 2 Terrassenüberdachung

Amselstraße 3 Einfamilienhaus

Försterweg 1 A Änderung Ballfangzaun;  
 Ergänzung Flutlichtanlage

Frankfurter Chaussee 37 Werbeanlage

Fredersdorfer Chaussee 38 G Umbau und Nutzungsänderung

Fröbelstraße 35 Doppelhaus

Goethestraße 52 Doppelhaus

Goethestraße 53 Einfamilienhaus

Goethestraße 57 Einfamilienhaus

Landstraße 1 A Änderung der Baugenehmigung

Oderstraße 36 Einfamilienhaus

Aus der Gemeindevertretung
Die nächsten Hybrid-Sitzungen  

der Fachausschüsse:

Kultur-, Bildungs-   02.03.2021, 19 Uhr 
und Sozialausschuss Anmeldung bis 26.02.2021 

Wirtschafts- und 03.03.2021, 19 Uhr 
Finanzausschuss Anmeldung bis 01.03.2021

Ortsentwicklungs-, Bau- 04.03.2021, 19 Uhr 
und Umweltausschuss Anmeldung bis 02.03.2021

Hauptausschuss 16.03.2021, 19 Uhr 
 Anmeldung bis 11.03.2021

Genaue Informationen zu Ort der Sitzung und Tagesordnung  
sind in den amtlichen Bekanntmachungskästen und auf der Internet-
seite unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/politik/bürgerinformations-
system.de zu finden.

Die nächste Hybridsitzung der Gemeindevertretung findet am 
25.02.2021, 19.00 Uhr im Sitzungssaal, Lindenallee 3 statt. 

Gemäß der aktuellen SARS-CoV-Eindämmungsverordnung besteht 
im gesamten Gebäude die Pflicht, eine medizinische Mund-Nasen- 
Bedeckung zu tragen. Da die Anzahl der Gäste der Sitzung stark 
 begrenzt ist, ist eine vorherige Anmeldung von Gästen für die Sitzung 
beim Sitzungsdienst (Telefon 033439-835191 oder per E-Mail: 
j.mickan@fredersdorf-vogelsdorf.de) bis spätestens 2 Tage vor Sitzung, 
12.00 Uhr notwendig. Die Vergabe der beschränkten Teilnehmerplätze 
erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldungen. Eine Bestätigung der Teil-
nahme erhalten Sie per Rückmail bzw. durch Information über einen 
Anruf durch den Sitzungsdienst.

Aus dem Amtsblatt
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf  

am 26.02.2021

Teil I – Satzungen, sonstige ortsrechtliche Vorschriften und 
Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch 

– Satzung vom 02.02.2021 über die Gewährung von Aufwands-
entschädigungen und Zuwendungen für besonderen Mehrauf-
wand der Feuerwehrgangehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

– Ordnungsbehördliche Verordnung der Gemeinde Fredersdorf-Vo-
gelsdorf über die Vergabe, Gestaltung und Anbringung von 
Hausnummern vom 03.02.2021

Teil II – Sonstige Bekanntmachungen
– Beschluss der Gemeindevertretung vom 08.12.2020
– Beschlüsse der Gemeindevertretung vom  28.01.2021

Das Amtsblatt ist ab dem genannten Erscheinungstermin über die Internetseite  
der Gemeinde unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/amtsblatt/index.php zu finden. 
Gedruckte Exemplare sind zu den Öffnungszeiten der Verwaltung im Verwaltungs-
gebäude in der Lindenallee 3 in Fredersdorf-Nord am Empfang zu erhalten.

Vermessung und Gutachten
Dipl.-Ing. Matthias Kalb

E-Mail: mail@vermessung-kalb.de
E-Mail: kontakt@immowert-kalb.de

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
im Land Brandenburg

Dipl.-Sachverständiger (DIA) für die Bewertung
von bebauten und unbebauten Grundstücken,

Mieten und PachtenGeschäftsstelle
Buchhorst 3 · 15344 Strausberg

www.vermessung-kalb.de

Tel.: (0 33 41) 31 44 20
Fax: (0 33 41) 31 44 10

ANZEIGEN

Ist der Februar trocken und kalt,  
wirst im August vor Hitz zerspringen bald.
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Bauvorhaben Straßenbau Planungs-
beginn

Bau -
-beginn

Arbeitsstand Bauende 
  geplant

Bauende /  
Bau übergabe

Straßenbau Q11 in Fredersdorf-Nord  
(Dürerstraße, Böcklinstraße, Feuerbachstraße)

2020 2021 Die Angebotseröffnung (Submission) für den Straßenbau fand 
im Januar statt, die Auftragsvergabe ist in der Sitzung der GV am 
28.01. entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung beschlossen 
worden.  Für die Modernisierung der Straßenbeleuchtung konnte 
bereits der Auftrag erteilt werden. Witterungsabhängig ist ein vor-
aussichtlicher Baubeginn ab März möglich.

August
2021

Straßenbau Quartier 13  
(Ringstraße, Ahornstraße, Gärtnerstraße)

2019 2021 Die Angebotseröffnung (Submission) für den Straßenbau fand 
im Januar statt, die Auftragsvergabe ist in der Sitzung der GV am 
28.01. entsprechend dem  Vorschlag der Verwaltung beschlossen 
worden. Für die Modernisierung der Straßenbeleuchtung konnte 
bereits der Auftrag erteilt werden. Witterungsabhängig ist ein vor-
aussichtlicher Baubeginn ab März möglich.

November
2021

Straßenbau Quartier 12 – 2  
(Siegfriedring,  Giselherstraße, Brunhildstraße, 
Guntherstraße, Richard-Wagner-Straße)

2019 2021 Das Bauvorhaben ist  ohne den Siegfriedring geplant. 
Die Angebotseröffnung (Submission) für den Straßenbau fand 
im Januar statt, die Auftragsvergabe ist in der Sitzung der GV am 
28.01. entsprechend dem  Vorschlag der Verwaltung beschlossen 
worden. 
 Die Straßenbeleuchtung im Siegfriedring wird jedoch unabhän-
gig vom Straßenbau erneuert, der Auftrag ist bereits erteilt.

November
2021

Straßenbau Quartier 16 
(Rosinstraße, Weidenweg)

2021 2022 Für das Vorhaben wurde die Vermessungsleistung als Grundlage  
für die Straßenplanung beauftragt. Weitere Aufträge für Bau-
grunduntersuchung und Planung sind in der Vergabephase.

Straßenbau Quartier 17 
(Lange Straße, Ulmenstraße, Voigtstraße)

2020 2022 In Kooperation mit dem Wasserverband Strausberg-Erkner  
beginnen in 2021 die Vermessungsarbeiten und Baugrund-
untersuchungen. Die Beauftragung der Planungsleistung befindet 
sich in der Vergabephase.

Erneuerung der Straßenbeleuchtung 2021, 
Bahnhofstraße, Verdriesstraße, Kurze Stra-
ße, Senitzstraße, Försterweg, Ringstraße 
(Abschnitt), Schwarzer Weg (Gehwegabschnitt)

2020 2021 Die Planung ist abgeschlossen und kann unter der Homepage  
der Gemeinde, Link Ortsentwicklung/Planung/Bau eingesehen 
werden. Der Auftrag für die Bauleistungen wurde erteilt.  
Je nach Wetterlage können die Arbeiten im Frühjahr beginnen,  
der Baubetrieb legt die Reihenfolge hierfür fest.

Oktober 
2021

ANZEIGEN

Trost gibt der Himmel, von den Menschen erwartet man Beistand.
Ludwig Börne

BESTATTUNGEN D. Schulz
15366 Hönow
Neuenhagener Chaussee 4
 03342/36910 Tag und Nacht

www.bestattungen-d-schulz.de

15370 Petershagen
Eggersdorfer Str. 42a
 033439/81981 Tag und Nacht
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Personalsuche der ortsansässigen Firmen im Ortsblatt
Viele in Fredersdorf-Vogelsdorf 
ansässige Unternehmen su-

chen nach gutem Personal. Gleich-
zeitig suchen viele Einwohner inte-
ressante Aufgaben, ohne Stunden 
in der S-Bahn oder im Auto auf dem 
Weg zu Arbeitgebern in Berlin zu 
verbringen. Über das Ortsblatt kön-
nen die Unternehmen und Einwoh-
ner zusammengebracht werden – 
ohne Kosten für die Unternehmen 
und ohne hohen bürokratischen 
Aufwand für die Verwaltung oder 
den Verlag. 

In der Rubrik „Arbeiten in Freders-
dorf-Vogels dorf“ können Gewerbe-
treibende kostenfrei mit kurzen An-
gaben zu 

– Wer sucht?
– Wer wird gesucht?
– Firmenkontakt

ihre offenen Stellen bekannt ma-
chen. Dieses Angebot richtet sich 
ausschließlich an Gewerbetreiben-
de mit Sitz in der Gemeinde Fre-
dersdorf-Vogelsdorf oder mit einer 

Filiale in Fredersdorf-Vogelsdorf, 
für die Personal gesucht wird. 
Die Angaben zu den Spalten sind 
von den  Firmen in veröffentli-
chungsfertiger Form, je Spalte 50 
Anschläge inklusive Leerzeichen, 
anzuliefern. Ein Rechtsanspruch 
auf die Veröffentlichung besteht 
nicht. Schadensersatzansprüche bei 
Nichtveröffentlichung sind ausge-
schlossen.

Der Redaktionsschluss für die Kurz-
stellenanzeigen und Veröffentli-

chungstermine für die nächsten 
Ausgaben sind:
Redaktions- Erscheinungs-
schluss termin
22.02.2021 18.03.2021
29.03.2021 22.04.2021

Gewerbetreibende aus der Gemein-
de können ihre Angaben für die drei 
Spalten formlos mit dem Betreff 
„Arbeiten in Fredersdorf- Vo gels-
dorf“ bis zum jeweiligen Redakti-
onsschluss per E-Mail an j.mickan 
@fredersdorf-vogelsdorf.de senden. 

Firma Wer wird gesucht? Kontakt Telefon E-Mail
Heino Schulz GmbH Auszubildende (m/w/d) für Anlagen mechanik, 

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik und 
Monteure (m/w/d) für Anlagenmechanik,  
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Herr Schulz 033439/76026 hs@heino-schulz.de

HPC AG 
Standort Fredersdorf

Bauingenieur (m/w/d) und 
Geowissenschaftler (m/w/d)

Herr Fels 033439-1442-11 www.hpc.ag/de/hpc-stellenanzeigen

Multiraumzentrum Berlin-Brandenburg 
Iske & goetz GbR

Monteur (m/w/d) 
für Bauelemente

Herr Iske 033439-79476 info@mz-bb.de 
www.multiraumzentrum.de

Metall und Kunst-Stoff eB Elektriker (m/w/d) 
Kundendiensttechniker (m/w/d)

Herr Schimming 0151-40002300

Fürstenberg 
Ambulanz mit Herz

Krankentransportfahrer (m/w/d) 
(auch Quereinsteiger)

Frau Fürstenberg 033439-129273 info@fuerstenberg-ambulanz.de

Katharinenhof im Schloßgarten Pflegefachkraft (m/w/d) Frau Wutzler 033439-5300530 Wutzler.Anke@katharinenhof.net

Katharinenhof am Dorfanger Pflegehelfer (m/w/d)  
Pflegefachkraft (m/w/d)

Frau Herrmann 0172-7917734 herrmann.sabrina@ 
katharinenhof.net

AVICUS 
Hauskrankenpflege

Pflegefachkraft (m/w/d) 
Krankenschwester (m/w/d) 
Altenpfleger (m/w/d), Pflegeassistent (m/w/d)

Frau Schulz 033439/144045

KUFLISKE BAU GmbH Bauhelfer mit Führerschein (m/w/d) 
Trockenbauer (m/w/d), Maurer (m/w/d)

Frau Wuttig 033439-126930 info@kufliske-bau.de

RSS GmbH 
Radio Systems Service

Monteur (m/w/d) für Mobilfunkanlagen,  
Elektroniker (m/w/d) für Informations- und  
Telekommunikationstechnik, Informations-
elektroniker (m/w/d) –  Geräte und Systeme 
Elektromonteur / Elektriker (m/w/d)

Herr  
Sturze becher

033439/188911 info@rss-gmbH.com 
www.rss-gmbh.com

Heinz Lucht e. K. Auzubildender (m/w/d) Kfz-Mechatroniker,  
Schwerpunkt Nutzfahrzeuge

Herr Kosok 033638/1489-0 t.kosok@scania-lucht.de

Fleischerei Ottlik Fleischer oder Produktionshelfer 
Auszubildende (m/w/d) Fleischer 
Auszubildende (m/w/d) Verkauf

Herr Ottlik 033439-59306 fleischerei-ottlik@t-online.de

AVA GmbH 
Kommunikationstechnik

Elektriker / Elektromonteur, Monteur  
(auch Quereinsteiger) (m/w/d),  
für Mobilfunkanlagen, Fernmeldemonteur,  
Dachdecker (m/w/d)

Herr Liehr 033439-17790 info@ava-com.de

Dirk Dobberstein  
Heizung Sanitär

Anlagenmechaniker Sanitär-, Heizung-,  
Klimatechnik (m/w/d), 
Auszubildende für Anlagenmechaniker   
Sanitär-, Heizung-, Klimatechnik (m/w/d)

Herr Dobberstein 0160/97579221 info@shk-dobberstein.de

Zepik Rollladen GmbH Sonnenschutzmechatroniker (m/w/d), 
Monteur für Sonnenschutz (m/w/d)

Frau Seidel 033439-59341 info@zepik.com 
www.zepik.com

Staatl. Schulamt Frankfurt/Oder Lehrer / Lehrerinnen für Grundschule/  
Oberschule in Fredersdorf-Vogelsdorf

Schulrätin  
Frau Dengler

0335 5210-415 Elke.dengler@schulaemter. 
brandenburg.de

HBW Hoch-, Tief- und Strassenbau 
GmbH Feuerbachstr.

Maurer (m/w/d), 
Tiefbauer (m/w/d)

Herr Freier 0173-6292144 info@hbw-haus.de

Fa. Lange 
Kunstschmiede und Bauschlosserei

Metallbauer / Bauschlosser (m/w/d), Herr Lange 033439-6098 kontakt@kunstschmiede-lange.de

Bauschlosserei 
Thomas Grosch

Bauschlosser/in 
Bauschlosserhelfer/in

Herr Grosch 033439-80680 info@bauschlosserei-grosch.de 
www.bauschlosserei-grosch.de

Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf – Service der Gemeinde für unsere Gewerbetreibenden
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Firma Wer wird gesucht? Kontakt Telefon E-Mail
Fliesenlegerfirma Karsten Ramlow Fliesenleger (m/w/d) Herr Ramlow 033439-65681 info@ramlow-fliesen.de

WIKING Sicherheit und Service GmbH Sicherheitskräfte (m/w/d) Herr Nehls 033439/17617 karriere@wiking-sicherheit.de

Alarm-Service-Center GmbH NSL-Fachkräfte (m/w/d) 
für unsere Alarmzentrale

Herr Kannt 033439/1760 karriere@alarm-service-center.de

Schrott Wetzel GmbH Kraftfahrer (m/w/d) 033638/79980 Info-vogelsdorf@schrott-wetzel.de

Friseursalon Kayserschnitt Friseur (m/w/d) in Teilzeit 
Kosmetiker (m/w/d) in Vollzeit

Frau Kayser 033439/540539 anikahaehnel@googlemail.com

VIERTEL Elektroinstallation 
Olf Viertel

Elektroinstallateur (m/w/d)  
Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

Frau Viertel  
Herr Viertel

030/98601280 andrea.viertel@elektro-viertel.de

Haus Herbstsonne Altenpfleger/in (m/w/d)
Krankenschwestern (m/w/d)

Frau Schulz 0171/1705777 krankenpflege-schulz@t-online.de

N & N Noebe GbR  
Bäckerei/Konditorei

Verkäuferin (m/w/d) Frau Noebe 03341/475113 peggy-noebe@t-online.de

EST ElektroSystem Technik GmbH Elektriker (m/w/d)  
Elektroniker für Gebäudetechnik (m/w/d)

Herr Neumann 0172-3030790 neumannk@elsystec.de, 
est@elsystec.de

Führer & Orgel Steuerberatungs-
gesellschaft mbH

Steuerfachangestellter (m/w/d)  
Fachassistent Lohn und Gehalt (m/w/d)  
Bilanzbuchhalter (m/w/d) , Steuerfachwirt (m/w/d)

Herr Orgel 033439/6780 info@fo-steuerberater.de

Praxis für Physikalische Therapie  
Anett Clos

Physiotherapeut (m/w/d) Frau Clos 033439/50434

Sportstudio KörperAtelier Fitnesstrainer (m/w/d) oder Student für  
Fitnessökonomie, Gesundheitsmanagement

Frau Knaack 033439-512288 info@sportstudio-koerperatelier.de

Friseursalon HAARSTRÄUBEND Friseur (m/w/d) in Voll- / Teilzeit Frau Stebner 033439-127845

PKS Logistik GmbH Kraftfahrer (m/w/d) Herr Schwabe 033638-70712 dirk.schwabe@die-logistiker.com

Begegnungsstätte e. V. 
Waldstraße 26

eine Reinigungskraft (m/w/d) Frau Schramm 033439/59269 
0172/3858614

ANZEIGE
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Ehrenamtsbörse – Service für unsere Vereine und Initiativen
Mit der Ehrenamtsbörse bietet die Gemeinde seit Oktober einen Markt-
platz, auf dem ortsansässige Vereine und Initiativen, die ehrenamtliche 
Unterstützung suchen, ihre Projekte vorstellen können. Nun können sich 
interessierte Einwohner/Einwohnerinnen direkt mit den Vereinen oder 
Initia tiven in Verbindung setzen.

Die Vereine/Initiativen haben die Möglichkeit, bis zum 22.02.2021; 
29.03.2021;  26.04.2021 auch ihren Verein / ihre Initiative / ihr Projekt für 
die Aufnahme in die Ehrenamtsbörse an die Verwaltung per E-Mail an  
j.mickan@fredersdorf- vogelsdorf zu melden.

Wer sucht? Um was geht es? Was muss man 
 mitbringen?

Voraussichtlicher 
 Zeitraum

Voraussichtlicher 
Zeitaufwand  
pro Monat

Aufwands entschädigung Kontakt

OSG –  
Olympische  
Sport- 
Gemeinschaft  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf

Handball begeisterte Trainer-
innen und Trainer oder Spie-
lerinnen und Spieler für alle 
Altersklassen werden gesucht. 
Ebenso Schiedsrichter und 
Kampfgericht, Beisitzer.  
Mitglieder werden mit Lehrgän-
gen gefördert bzw. unterstützt.

Begeisterung und  Freude 
am Ball und der Arbeit 
mit Kindern und Jugend-
lichen. Gerne dürfen sich 
auch diejenigen ohne 
Handball erfahrung mit 
einbringen und unter-
stützend helfen.

ganzjährig 1 – 2 mal in der 
Woche, in den 
Schulferien nach 
Absprache, Heim- 
und Auswärts-
spiele

Auf Antrag kann vom Ver-
ein eine Aufwandsentschä-
digung je nach Qualifizie-
rung gezahlt werden. Eine 
Ehrenamts pauschale kann 
in der Einkommenssteuer-
erklärung geltend gemacht 
werden. Schiedsrichter und 
das Kampf gericht werden 
 separat nach DHB/Vereins-
satzung entschädigt.

Jugendleitung@
osg-fredersdorf.de 

schiedsrichterwart@
osg-fredersdorf.de

Heimatverein  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf

Personen, die den Verein 
bei Wartungs- und Pflege-
maßnahmen auf dem Gutshof 
unter stützen, gesucht.

Gartengeräte und 
 sonstige Gerätschaften 
sind vorhanden

bis Ende Novem-
ber, jeden 1. und 
3. Montag im 
Monat ab 13 Uhr,  
jeden 2. Samstag 
im Monat ab 9 Uhr

nach eigener 
 Entscheidung  
und Können

Kaffee und Kuchen im  Kreise 
gleichgesinnter Ehrenamtler

Hannelore Korth 
hkoorth@gmx.de, 
Tel. 033439/81581

Gemeinde-
verwaltung

Gesucht werden „Sicherheits-
partner des Landes Branden-
burg im Rahmen der Kommuna-
len Kriminal prävention“ für die 
Ortsteile Fredersdorf-Nord und 
Fre dersdorf-Süd. Sicherheits-
partner achten als Partner der 
Polizei bei ihren regelmäßigen 
Streifgängen durch die Nach-
barschaft auf verdächtige Fahr-
zeuge und Personen, offenste-
hende Fenster und Türen. Mehr 
Informationen unter www.
sicherheit- braucht-partner.de

Sicherheitspartner soll-
ten wetterfest, gut zu 
Fuß und teamfähig sein 
sowie ein ausgleichen-
des Wesen haben. Alle 
Bewerber  werden durch 
die zuständige Polizei-
direktion auf Eignung 
und Vorstrafenfreiheit 
geprüft.

Mit Erhalt der Be-
stellungsurkun-
de durch das Po-
lizeipräsidium er-
folgt der Einsatz 
befristet für die 
Dauer von 3 Jah-
ren. Die Grundein-
weisung der Si-
cherheitspartner 
erfolgt bei Auf-
nahme der Tätig-
keit sowie turnus-
gemäß durch die 
Revierpolizei.

Nach eigenem  
Ermessen in 
Abstimmung mit 
den anderen  
Sicherheitspart-
nern des Ortsteils.

Jeder bestellte Sicherheits-
partner erhält für seine Tätig-
keit auf Antrag monatlich 
30,00 € Aufwandsentschädi-
gung sowie eine Funktionsja-
cke. Sicherheitspartner wer-
den regel mäßig geschult und 
sind im Rahmen ihrer Tätig-
keit gegen Unfall- und Haf-
tungsrisiken abgesichert.

Frau Döber –  
Fachbereichs - 
leiterin III
k.doeber@freders-
dorf-vogelsdorf.de

Sicherheitspartner
Hr. Uwe Heilmann
Uweheilmann66@
gmx.de

NABU-Orts-
gruppe  
Fredersdorf- 
Vogels dorf

Fröhliche und engagierte  
Freunde der Tier- und Pflanzen-
welt, Mitstreiter für eine 
 gesunde Umwelt, Ideengeber 
und Anpacker gesucht für Arbeit 
mit Kindern, Veranstaltungen 
bis zu Exkursionen.

Vorkenntnisse sind nicht  
erforderlich. Die Arbeits-
felder sind viel fältig:  
Handwerk, Schreib-
geschick, Bota nik, Politik-
interesse, aktiver Natur-
schutz u. v. m., für jeden 
ist was dabei.

Unbegrenzt oder 
nur für einzelne 
Projekte.

Versammlun-
gen finden  einmal 
im Monat statt. 
Darüber  hinaus 
nach Lust und 
Laune und Interes-
sensgebiet.

Geselliges Beisammensein, 
tolle Menschen und der  
Zauber der Natur

Ralf Haida  
(Tel. 0175-5761312) 
nabu-fredersdorf- 
vogelsdorf@gmx.de

TSG Rot-Weiss 
Fredersdorf- 
Vogelsdorf e. V.  
Abt. Frauen-
gymnastik 
Nord

Training im Pausenraum der 
„Vier-Jahreszeiten-Grundschule“. 
Kurs leiter/Übungsleiter/Trainer 
oder die, die es  werden möchten 
für die Frauengymnastik gruppe/ 
Förderung durch Lehrgänge 
gesucht.

Spaß und Freude beim 
Anleiten von Sport-
programmen

Ganzjährig  
ohne Ferien

1 bis 2 Mal die 
Woche

freiwillig Frau Petra Hennig 
petra.hennig58@
web.de, 
Tel. 0157-82508728

Kulturverein 
„Zum Sonnen-
wirt“ e. V. 
IG Freunde 
alter Land-
technik

Anlegen eines Kräuter gartens/ 
Eingang Richtung Vier-Jahres-
zeiten-Grund schule – Aussaat, 
Pflege und Ernte von Produkten 
des  Vereins zur Erhaltung und Re-
kultivierung alter Nutzpflanzen
Nur biologischer Anbau, Dün-
gung nur natürlich mit Schwei-
nemist, keine Verwendung von 
Pestiziden und Kunstdüngern
Betreuung des Vorwerks hühner-
Projektes

... mit Freude dabei sein ... ganzjährig,  
kontinuierlich

nach Absprache keine Manfred Arndt 
Tel. 0171-7727860
mailmanfredarndt@
web.de
weitere Infos: www.
freunde-alter-land-
technik.de
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Wer sucht? Um was geht es? Was muss man 
 mitbringen?

Voraussichtlicher 
 Zeitraum

Voraussichtlicher 
Zeitaufwand  
pro Monat

Aufwands entschädigung Kontakt

Ortsgrup-
pe der Volks-
solidarität  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf

Unsere Türen sind offen für 
lebenslustig interessierte  
Menschen, die gern in der 
Gemeinschaft oder individuell 
gestalten oder helfen wollen

Freude an gesellschaft-
licher Tätigkeit, Bereit-
schaft zurVerantwortung 
bei der Übernahme einer 
Funktion im Leitungsgre-
mium und/oder bei der 
Vorbereitung und Durch-
führung von Veranstal-
tungen

unbegrenzt, ent-
sprechend den 
Festlegungen im 
Leitungs gremium

abhängig von  
den geplanten 
Veranstaltungen

keine Gunhild Grimm
Tel: 033439/ 52810

ANZEIGE
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VERANSTALTUNGEN

VOLKSSOLIDARITÄT  

Aufgrund der aktuellen Corona- 
Regelungen bleibt die Begegnungs-
stätte in der Waldstr. 26/27  
weiterhin geschlossen. 
Leider können deshalb alle 
 ge planten Veranstaltungen der 
Ortsgruppe der Volkssolidarität 
nicht stattfinden. 
Ansprechpartner für Fragen und 
Hinweise: Gunhild Grimm  
 033439-52810. 

GOTTESDIENSTE  

Katholische Kirchengemeinde 
St. Hubertus, Elbestr. 46/47, 
15370 Petershagen 
 033439-128771
E-Mail: pfarrbuero@ 
st-hubertus- petershagen.de

Pfarrer Dr. Robert Chalecki 
 033439-128770

www.st-hubertus-petershagen.de
www.instagram.com/ 
hubertus_official

Gottesdienste:
samstags | 18 Uhr | Vorabend-
messe in St. Josef Strausberg 
sonntags | 10.30 und 16 Uhr | 
Hl. Messe, St. Hubertus Peters-
hagen
werktags: Hl. Messe in St. Huber-
tus: dienstags und freitags 
19 Uhr (außer am 05.03.),  
samstags um 10 Uhr ( besonders 
für Senioren)
 Freitag | 05.03. | 9 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag (Land: Vanuatu)  
in St. Hubertus

In allen Gottesdiensten müssen 
das Schutzkonzept des Erzbistums 
Berlin und die gesetzlichen Richt-
linien beachtet werden.
Für aktuelle Informationen schau-
en Sie bitte auf unsere Homepage: 
www.st-hubertus-petershagen.de
Alle Angaben sind nur unter 
 Vorbehalt.

Herzlichen Dank sagen wir allen 
Spendern, die sich an der Stern-
singer-Aktion beteiligt haben.  
Wir haben schon – trotz Corona – 
eine tolle Spendensumme gesam-
melt, die den Kindern in aller Welt 
zugute kommen wird. Die Aktion 
läuft noch bis Ende Februar. 
Wenn Sie auch spenden möchten: 
unser Online-Spendenportal  
finden Sie unter: https://spenden.
sternsinger.de/xfxvcu-d

Evangelische Kirchengemeinde 
Mühlenfließ

Zeitraum Mitte Februar bis  
Mitte März 2021
Da zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses nicht abzusehen war, 
wie die zukünftigen Bestimmun-
gen lauten werden, konnten keine 
konkreten Angaben zu den jetzt 
möglichen Angeboten gemacht 
werden. 
Wir bitten daher, alle aktuellen 
Angebote der Evangelischen  
Kirchengemeinde Mühlenfließ 
unseren Schaukästen und der 
Homepage (www.muehlenfliess.
net) zu entnehmen oder diese  
telefonisch bei Pfarrerin Barbara 
Killat (0176/41 48 01 17) und  
Pfarrer Rainer Berkholz (0152/  
29 59 79 73) zu erfragen. 
Zusätzlich finden Sie auf unserer 
Internetseite einen sonntäglichen 
Videogottesdienst.

KONTAKTDATEN DER REVIERPOLIZEI
Holger Zeig, PHK:  
E-Mail: holger.zeig@polizei.brandenburg.de
Steffen Kühnel, PHM: 
E-Mail: steffen.kuehnel@polizei.brandenburg.de
SPRECHZEITEN:
jeden Dienstag 15 bis 18 Uhr 
im Sprechzimmer der Revierpolizei, Platanenstraße 30 
 033439/14 37 05 oder nach Vereinbarung bzw. Vorladung  03342/236-10 44

HILFE IM NOTFALL
Polizei:   110
Feuerwehr:   112
Rettungsdienst:   112
Öffentliche Transport- und Rettungsleitstelle:   0335/1 92 22
Polizei Schutzbereich MOL 
Hauptwache Strausberg: Märkische Str. 1   03341/33 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 13 Uhr bis 7 Uhr   116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst für Neuenhagen,  
Fredersdorf-Vogelsdorf und Umland: Rufbereitschaft  
montags, dienstags, donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, 
mittwochs, freitags von 13 Uhr bis 20 Uhr,  
am Wochenende von 7 Uhr bis 20 Uhr   0180/55 82 22 32 45 
nach 20 Uhr   116 117 
oder die Immanuel Klinik Rüdersdorf   033638/8 30
Krankenhaus Strausberg, Prötzeler Chaussee 5   03341/5 20
Immanuel-Klinik Rüdersdorf, Seebad 82   033638/8 30
Ambulanter Hospizdienst 
Sterbe- und Trauerbegleitung   03341/3 05 90 32
Frauennotruf des DRK tagsüber:  03341/49 61 55 
Tag und Nacht:   0170/5 81 96 15
Frauenschutzwohnung MOL   03341/49 61 55
Tierschutzverein Strausberg und Umgebung e. V.   0172/9 17 07 99 
(Mo–Fr 11–15 Uhr)

BEREITSCHAFTSDIENSTE: 
Gasversorgung (EWE AG)   01801/39 32 00
Wasserverband Strausberg-Erkner   03341/34 31 11
E.DIS AG Netzkundenservice-Nummer:   03361/3 39 90 00
Störungsnummer:   03361/7 33 23 33

ANZEIGE


